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I ffiffit8ob Beamonr Bcilpiält .

,Jäi",,!;f T;;t"!",,lg, 'ä* *äH
rdgöndsten Ergbnis* dar XlX.
Olympisrhen 9ommerspiele berai<h-
mti mit Fus und 'Redrt, wi6 dir

. Zukirnft nqdr lehrch. wlrd. Nicht
minder b€deutloß ist, wqs Bob
Eeomon in einem Int€rviow curn
lohreswedrsel öußerte!

;Mein erst€r Wunrcfi. bosteht
dorin, dq8 dos Johr 1969 Friaden in

. Vietn-om, bringt"r rdgle er, ,,Außer-
dem will idt, do8 dor anbiedrende
lohr zu einem tohr der Friedens für
doc Volk.meines Londei uird. l<h
will, doß der HoB zwischen weiBen
ünd lorbigen Amerikonörn oufnört,
-doß sie sich ols Mitglieder einer
r!inlröchtigen Fomilie tusömmen-
finden," Und weitar taihrte Bob
Be qmon oüs: 

"Mögen 
ollc Kümp{e

rtisöen den Jugendliöen nicht im
Feuer einei Kiieges, sondern in

-Sportstqdien aurgetrogen warden,
Die iungen Menscften sollten niöt
in delKunst deg Mgrd€ns wetF
eilern, sondem in der Ges<fiisklich
keit. Srhönh€it uhd Stärke, in der
Klrnir, freundsdroft tu sdltieB&n
ur id  e inqnder :u  l iab€n; 'Au f  se ine
persönliöen tYünsöe eingebend,
€rllörte der Olympiosieger: 

"1969werde ich mein Sl{diun on . der
Texonör Universitöt El Poso lorr-
setref,. lm nöösten Ssmestqr des
drit ien Studieniohres v.örde iö Rus.
sirch lernen- Meine Frcunde, die
die Sowietunion besuclrt hobcn, er.
zöhlten mir, dqß es ein großcrtiges
Lcnd ist, in dem großortige Men-
schen leben."

Diese mutigen Worte Bob ges-
frons verdienen uhrere Beochtung,
Sie reigen, doß der OlympiaciegCr
ein wohrholt groRer Sportsmonn i3t.

|x
Broror lhr E-rfurter Iungen!

sJ;li.l :-lkd Tf*i"ll, fll l"xl?
ihre JqhrecobsdiluBfeiern freuän.

:: I ",#f, ":::'1. t'"l.ni:,i" 8if,,1;'  uird. ei aicht snder: gegongen rein.
Der Termin für ihre Feier t lor rchon

'bestimmt, die gesrhmoctvoll outge-
rtqttelen RöumC dei Clubg€ststiitte
om Hopienberg bettellt, WaniEa
fcge ruvgr gingen sie zu ihrem
Ubungsleit€r Günther Voll idth und
ru ihrem Betreuer FrCd gdrthoff,
Sie sosten ihre Johräeobschlu0ieiir
ob und bqten dorum, doc ihnen
rur Verfügung stehende Geld auf
dqs Vietnom-Konto ru überweisen.

Dlese3 klein€ E€isDiäi - eon uns
gor nicht olr so lrlein empfundan -
beweist, doß unrere lungen Sportler
wissen. worrluf Ct dnkömmt. E ctellt
zudem ihren Erziehern ein idr6ner
Zeugnis our, 

.*

Nur ein Versehen?

Bekonnt itt, doß dle FIFA wöh-
rend ihres letrteö l(onEresses in
Mexiko ainem Anliog unreres v-er-
bondes rustimmte und ihn unler
der korrekten BazCidrnung Deul-
sdrer Fußboll.Verbond der Derrh
sdren Demokrotirdten Republik
tührl. . Do3 leschch im Oktobär.
Nun dürfte mon onnehmen, doß
sich dqs überotl herumgerprochen
hot, er soll le sqhon. keine underen
Informotionsmöglichkeiten goben,
oüch bis noch Bern. dem Silr des
UEFA - Generolsekr€toriotr. Olese
Annohme trügt. In d€r. Deiember-
Au3gqbe des Johres t968 des -öfi i:
r ie l len  UEFA-Bu l le t in r  w i rd  mter
der Rubrik ,,Lönderspiele 1969",
und n ich t  nur  do ,  d re is t  von , ,Os l -
deuts€hldnd' geschrieben, ein'
Kunststürk, dos nicht nur von mon-
gelnden Geogrcphiekenntnisren.
reuEt.

Nehmen wir rugs3len ies Herrn
Gäneralsekretörr Hons Bongirter -
lout Irnpreslum für die Redoktion
cies Bulletinr Yerontkortl iö - or;
doß es sich um ein Versehen hon-
cielt. Denn dis FIFA korrigieren, dos
rdcllte er doch wohl i i&er nirf it l ..Ur.

Woche filr Woche gut

Liebe Sportffeunde der fuwo,
zunächst rnöchte idr Euch im Na-
men vieler Leser der Fußballwoche
aus Aue Iü r  Eure  gu te  Arbe i t ,  d ie
fhr Woche für Woche vollbringt,
danken. Dank sagen möchte ich
auch fü r 'd ie  Entbehrungen.  d ie  Ih r
in puncto Freizdit und Familien-
Leben auf Euch nehmt. Unsere
f uwo ist nicrrt schlechthin eine
aktuelle Fußballzeitschrift, sondern
si.e geht weit über diesen Rahmen
hinaus. Wenn lch es elnmal so
formulieren darf : Die fuwo infor-
miert, lehrt und leltet an. Ich
möchte kurz die beiden Letzteren
Gesichtspunkte zu begründen ver'-
suchen. sie gibt auf viele Pro-
bleme. di.e uns als Leser inter-
essi.elen, eine umfassende Ant-
worti So zum Beispiel auf die Fra-
gen:  wärum is t  es  w ich t ig ,  daß
Ter€nte bereits im Xinder- und Ju-
gendalter zu den Leistungszentrel)
deleeiert werden? wetr-rm sol1en
sich-die zuschauer in den Stadien
diszipliniert verhalten? Diese
Reihe  1 ieße s ich  be l ieb ig  fo r t -
setzen. Ein lSeispiel noch zum An-
leiten: Beim intensiven Studium
der Spielberichte können sich die
ÜbuDgsleiter wertvolle l l ins'eise
für ihfe eigelle 'Iätigkeit entneh-
men. Vieiieicht könnte einlnal in
einer fußballarnen Zeit direkt auf
solche Dj.nge eingegängen werden.
Viele Übungsleiter wären darüber
sicher sehr erfreut. Auch das
,,Spiel des Tages" 1st eine sehr
gelungene Neuerung, w'eil diese
Seite über die normale Bericht-
erstattung hinausgeht (Statistiker
kommen zu ihrem Recht. die aus-
führlichen Nleinungen der Trainer
und die umfangreiche Spielein-
schätzung slnd stets äußerst inter-
essant). sie rundet das gute und-vielseitige 

Bild der fuwo ab.
Berb(l oettel, Aue

Berlin hilft Unionl

Unter diesem Motto haben zahl-
reiehe ! 'uIJballan.hänger im vergan-
genen Jahr kräftig mit angepacl<t,
als es galt, den Sportplatz des 1. FC
Union an der Alten Försterei in
der Wuhlheide auszubauen. An-
nähernd 1600 freiwil l ige Aufbau-
stunden wurden geleistet. Nur da-
durctr wär es möglictr, daß di.e Er-
we i te rungsarbe i ten  so  züg ig  vor -
angingen. Zum Ausklang des zu-
rüclrl iegenden Jahres harre nun
der  Vors tand des  FDGB-POka l -
siegers 1968 die tleißigsten tlelfcr
eingeladen. Clubsekretär Paul Fetl-
back dankte rl 'rnen für ihre Ein-
satzbereitschaft und sprach die
Hoffnung aus, auctr 1969 darauf
redrnen zu können. Im Verlauf
dieser Zusammenkunft wurden
einige der aktlvsten Aufbauhelfer
mit einer Urkunde und einem Er-
innerungsgeschenk ausgezeichnet,
und zwar Ernst tr ' i l la (er leistete
104 Stunden) ,  D ie te r  A lb reuht  001) ,
Wolfgang Lenz (95). Paul i\ather
(?1) , Dietmar Herrid<e (6?) , Bernd
Reinoga (48), Bernd Thieme (40)
und Werner Jäger (35t. Außerdem
erhielten audr KarI Hexamer, Vor-
sitzender der Technischen Kom-
mission des Clubs, der 250 Stun-
den geleistet hat, sowie eine Trans-
portbrigade des Transformatoren-
werkes. einc Brlgade der Berlirrer
Großspoftstl i tterl und eine Bri-
gade, die sich aus dem P1atz-
meister an der Alten Försterei und
seinen Helfern zusammenselzt.
e ine  Anerkonnr rng .

cerhard Winkler,, Berlin

Zweimol Pokolsieger

Da ich ein Anhänger des 1. FC
Magdeburg bin, möchte ich gern
einmal wissen, wann die lvlagde-
burger r.D(iB-Pokalsieger unserer
R/epublik waren, Wie war der WtE
zu dieselt Erfolgen, in welcher BeI

setzung wurde das Endspiel be-
stri.t len, und wie wurde i.m Euro-
papokal abgeschnitten?

Gerd. Lesse, Biealeritz

Die Magdeburger errangen bis-
her züeimal - jeweils als SC Auf-
bau - d.en FDGB-Pokal. Das uar
in d,en Jalnen 7963,64 bz?r. i964i65.
Au!  denr  Weg zurn  er l ten  po l :a t -
t r iumph sc l la l te ten  s ie  Ak t iu is f
Z lb ickau 2 :7 ,  C l lemie  Ze i tz  2 :0 .
den SC DAtLamo Berlin 4 : 1, dei
SC LIotor Jena 3 :2 und, im Finate
in Dessau den SC Leipzig mit S : 2
aus .  Dcs  Endsp ie l  bes t r i t ten  d ie
E l b e s r c d  t e r  i n  { o t g e n d e r  B e s e t z u t r g  :
Molderlltauer, Wiedemann, Busch-
Retsch iag .  I (ub isch ,  Fronzeck ,  l ,a I -
ter, FLirsclLmann, Lehmann, Behne.
S r ö c k e r .  - D i e  s i e g b r i n g e n d e n , I r e l _
le r  ndch e inem 0  :  Z -Rücksn ia

,,Wir *ina ats srt!rl istische

Fa?T"ff ili'i,1iX$,,3ä:liffi;l;
wir uns üä,rart, nicht nur an das

ä*-""f:fflä;"rä.f i'*S'"1,oä.1
*rfi{;",rsr":'tifftf 'äSi:
f lnX"ä?""' ul'iX,r?,i*Jl Sffi flfäi{'itrffiffi

erzielten Walter (U und, Stöcker.
Irn Jahr ddrau! setzte sich d.er SC
Au|bq,u  gegen Wisnut  Gera  2  :7 ,
den SC Neubrandenburg  1  :7  nac i
Ver l ( ingerung und 2  :0 ,  den SC
K a r L - M a r r - S l d . d t  4 : 2  n a c h  V e r -
LAnget 'ung,  Wismut  Aue 4 :Z  nack
Verl(ingerung und im Endspiel in
Berltn gegen den SC Motoi. Jena
rnit 2 : 1 durch, Das uar d,ie Finat-
besetzung des Siegers: Blochlpxtz,
Wiedemann, Fronzeck, Zapl, Ku-
Aisch, Rulltoff, Btöcker, 

- 
üirsch-

mann, Walter, Seguin, Kling.biel.
Nach einem 0 : l-Rückstand, soigten
Walter und Hlrschmdnn (Foul-
stratstoß) lür das 2 :7. Im Euro-
papoka l  der  poka ls ieger  d rangen
d i e  M a g d e b u r g e r  i m -  W e t t b e u e r h
1_965i66 nach Erfotgen über Spora
L u r e m o u r g  ( 1  : 0  u n d  2  : 0 )  u n d
den FC Sion (8 :7 und Z : '2) bis
lns Viertelf inule tor, in dem sie
an West Ham United nur denk-
b a r  k n a p p  m i t  0 : 1 , 7 : 7  s c h e i t e r -
ten, I.m Wettbeuerb 1964!65 .muß-
ten sie nach d,rei 7 : I ausgegunge-
nen Spielen gegen Go.latasaral!
I s tanbu l  durcLL Losentsche id ,  ih re
Hofrnungen begraben,

Ein schöner Johresobschlu6

fm Namen der Sdriedsridrter des
HFC gbemie möchte ich hich bei
der Leitung iles Clubs redrt herz-
lich für die gelungene Weihnacbts-
feier bedanken, Die gemelnsam
verbradrten Stunden, zu denen
aucfr die Ehefrauen ei.neetaden
waren. verliefen sehr harmonisch
und werden allen Beteil igten in
bester Erinnerung bleiben. Zum
Schlu0 möchte ich es nicht ver-
säumen. dem aufmerksamen Sport-
freund Steinweg von der Leitung
des HFC Chemie sotvie dem rühri-
gen Ehepaar Burkhardt, das das
HFC-Casino leiiet. nochmals un-
seren Dank für diesen sclrönen
Abend auszusprechen.

Dr. med, Ulrich Boilk, I{aUe

Suhl dreimol vertreten

Als aufmerksamer Lesef habe
ich in der lus'o Nr. b1 auf der
Seite 2 einen I 'ehler in der ..seLbst-
gebaste l ten*  Tabe l le  De ines  Lesers
Jürgen Günther, cräfenhainichen.
entdeckt, Offensichtl ich wußte er
mit der Ligamannschaft von Kal.i
Wer ra  n ich ts  anzufangen.  ha t  c r
s re  au l  gu t  c lück  zum Bez i rk
Gera gezählt, denn dort ist j.n sei-
ner. Zusammenstellung eine Liga-
vertretung zuviel, während bei
Suhl eine fehlt. I l i .er nun die rich-
tige Tabelle: 1. Berlin, Karl-Nlarx-
Stadt je 8 Punkte (3 Oberliga-/
2- Ligamannschaften), 3. Lelpzig
6Punkte (212) und Rostock Opunttä
(1,14), 5. Haile und Dresden 5 punkte
(1i3), 7. Gera und Erfurt 4 punkte
(ii2), 9.. Mägdeburg B punkte (1,r1)
u n d  S u h t  3  P u n k t e  ( 0 3 ) ,  i i .  C o t t -
bus .  Neub landenburg  und po ts -
dam je 2 l,unkte (0/2), 14. frank-
furt und Schwerin je 1 Punkt (0i1).

Günter Babock, Oberhof

5p i elero uswechsl u n gen

Es ist schon viel über das Aus-
wechseln von Spielern gesctrrieben
worden. Dennoch möchte ich noch
einmal dazu eine Frage stellen:
Ist die Bestimmung über das. Aus-
wechseln von zwei Spielern cine
generelle Regelung für alie Spiele
und Altersklassen, oder gibt es
irgendwelche Ausnahmen?

Dieter Breitner, Gera
Bei Punkt- und pokalsoleten

können in (len Spielklassen det
Mtinner-, Junioren- und Jugend-
mdnnsclraiten zuei Spieler uöh-
rend der gesamten Spielzeit bel
Sp ie lun terbrechung ausgeroeahse l t
lrerden. Im Spielbetrieb der Schü-
ler-, Knaben- und I<ind.ermann-
schaJten ist eine Aus|techslung bis
zu drei Spielern utihrend, des oe-
samten Sp ie ts  mögt ich .  -  Ee t
"Freundsc /za l fssp ie len  .  können be-
sondere Vereinbaru.ngen über Aus-
uechslungen getroffen uerden, die
uorher uon den MannschaftsLdpi-
t(inen dem Schiedsrichter mitzutei-
len  .  s ind .  (DFv-sp ie to rdnung,  S  Z ,
Zil lern 11 .und 12)Wertvolle Anregungen

Die FSG der fngenieurschute
für 'Iexti ltechnik in Reichenbach
hatte kürzlich einige Fußballer der
BSG Sachsenring Zwickau zu
einem Sportlerforum' eingeladen.
Wir waren sehr erfreut, den Chef-
trainer Manfred tr 'udrs sowie die
Spieler Jürgen Croy, Aiois clau-
bitz und Peter Hensdrel begrüßen
zu können. fn einenr. angeregten
Gespräch konnten sich die Stu-
denten und Dozenten über Auf-
Saben und Ziele der Sachsenring-
FußbalLer informieren. Darüber
hinaus ü'urden wertvolle An-
regungen für unsere eigene Trai-
n ingsarbe i t  in  der  FSG gesan l -
melt. Zunl Abschluß wurde ver-
einba!:t, die begonnenen Bande
künf t ig  noch enger  zu  knüpfen .

nüdiger Lotenz,
Reiclrenbach im Vogtland

Durchqesper stott Umfong

fn der fuwo Nr. 52 vom 24. De-
zember 1968 ist aul der Seite 2 die
Frage ,.Wann ist ein BaIl im Aus
bzw. ein Tor erzielt?.. beantwortet
ü'orden. Die Antwort entspricht
jedoch nicht korrekt dem Regel-
wortlaut und kann zu falsctren
Auslegungen Anlaß geben. Es darf
nlcht heißen ,,mit volleil Umfang,.,
denn der beträgt ja 68 bis 71 cm,
sondern nluß richtig heißen ,,voll-
ständig" oder ,,mit seinem vollen
Durchmesser". Bitte sei so nett und
berichtige das.

WiUi Kettmann, Satzwedel,
Bezirksschiedsrichterlehrer im
BFA Magdeburg

I
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lm Juli dieses Jahres, in den Togen vonr 24. bis 27., wird
die Messe-Metropole Leipzig wieder einmol zur Sportfest-
stodt, ist sie Gostgeber für dqs V. Deutsdre Turn- und
Sportfest der DDR. Dieses Nctionolfest unsereg Sports
wird in überzeugender Weise vom hohen Stond der sozis-
listisdren Körperkultur im ersten deutschen Arbeiter-und-
Bouern-Stqot künden. Erstmols wird dobei oudr der Fuß-
boll eine bedeutende Rolle spielen. ln weldrer Form dqs
gesdrieht, dqrüber sprodr fuwo-Redokteur Monfred Bin-
kowski vor einigen Togen mit dem für die Bereidre Nodt-
wudrs und Volksspo{ zustöndigen DFV-Vizeprösidenten
Dr. Gerhord Helbig, der beruflidr om 1. Jonuor dieses
Johres die Funktion eines Direktors für Koderorbeit und
Bildung im VEB Reifenkombinst Pneumsnt Fürstenwolde
übernommen hot.

ru$$ßfilun
MII
0n0$$[M

$P0ffi[[$[[rfiilWelchen Beltrag werden die Fuß-
baller zum Gelingen des 

"v,"leisteu?

Der Deutsche Fußball-Verbanal
der DDR veranstaltet anläßlich des
V. Deutsctten Turn- und Sport-
festes der DDR und zu Ehren des'
20, Jahrestages unserer fiepublili
erstmals Turniere lm DDR-oftenen
Rahmen mit einer Bestenermitt-
lung.

Wer kann slch daran betelllgen?

Wir haben insgesamt drel Tur-
niere ausgescbrieben, um die un-
tersch.iedlichsten Ebenen zu erfas-
sen.

AEin Turnier tür alle Kreis-
llt klassemannsctlaften, die im
DFV organisiert sind.

.i,Ein Turnier für a1le Volkssport-
lE mannschaften, die sich aus An-
gehörigen von Sdlulen, Institutio-
nen, Betrieben oder Wohngebieten
zusammensetzen. In itrnen dürfen
keine aktiven Mitglieder des Dt'V
spielen. Ebenso sind Spieler untcr
18 Jahren - der Stictrtag ist der
1. Juni 1951 - nidrt spielberedrtigt.

4t Ein Turnier um den ,,Goldenen
rE Traktor". an dem alle Mann-
schaften des DTSB und alle nicht
organisierten Mannschaften aus
Gemeinden bis zu 2000 Einwohnern
sowie alle Mannsctraften der BSG
Traktor aus Gemeinden mit mehr
als 2000 Einwohnern, deren Lei-
stungsklasse nidrt über die .Be-
zirksklasse hlnausgeht, teilnehmen
können. Spieler unter 18 Jahren
sind hier ebenfaus nidlt spiet-
berechtigt,

Und dlese drel Turniere sollen
alle iu Leipzlg stattfinden?

Nein. Nur die Dndrunden, alenn
drel Turniere solchen Ausmaßes
würde selbst eine Stadt wie Leip-
zlg in so kutzet ZeLt nicht ver-
kraften können.

Wieviel Mannschaften werden
&lso während des v. Deutsclren
Turn- und Sportfestes der DDE
in Leipzig sein?

Genau 196 Mannschaften.

Auch das ist eine beträchtliche
zahl. wie vertellt sie sich auf die
drei Turniere?

Dle Endrunde des Turniers 1
werden 128 Krelsklassemannsdraf-
ten und die Endrunde des Tur-
niers 2 werden 64 volksspoftmann-
sdraften bestreiten, während im
Kampt um den ,,Goldenen Traktor"
die letzten vier im Wettbewerb ver-
bliebenen vertretungen in Leipzig
den Pokaisieger küren.

Wie weralen die Endrundenteil-
nehmer ermittelt?

Gehen wir am besten die einzel-
nen Wettbewerbe durdr, Im Ttlr-
nler 1 für Krelsklassemannschaf-
ten ermitteln zunädrst die Kreis-
fachausschüsse bis spätestens zum
30. März den Kreis-Turn- und
Sportfestsieger. Danach findet inr
Bezirk ein Turnier der Kreissieger
statt. damit die Bezirksfaihaus-
sctrüsse entspredrend den für ihren
Bezirk festgelegten Kennzif{ern
die Teilnehmermannschaften {ür
das V. Deutsche Turn- und Sport-
fest der DDFi benennen können. -
Im Turnier 2 ermittei.n ebenfalls
zunächst die Kreisfachausschüsse
bis zum 30. April die besten \Iolks-
sportmannsclraften in ihrem Kreis,
die dann wiederum in einem von]
BFA organisierten Turnier alie
Teilnehmermannsdraften unter sich
ausmachen, die entsprechend den
tür ihren Bezirk festgelegten Kenn-
ziffern nominiert werden dürfen. -
Im wettbewerb um den ,,Goldenen
Traktor" sdlließlich wurde zLr-
nächst bis Ende vergangenen Jah-
res im KreismaßstÄb hactr &rn
üblichen Modus um den Kreis-
pokalsieg gespielt. Die Besten er-
mitteln nun bis zum 30,März die
Bezirkspokalsieger, die dann wie-
derum in Republikaussdreiden, für
die die Spielkommission unseres
Verbändes verantwortlich ist, unr
die vier Endrundenplätze für Leip-
zj.g kämpfen. - So setzt sich die
ZabL von 196 Mannschaften zusam-
men, in denen knapp 3000 Fußbal-
ler unseren Verband beim V. Deut-
schen Turn- und Sportfest der DDR
im Juli in Leipzig vertreten wer-
den.

Sie sprachen bei alen beiden Tur-
rrieren für I(reisklassen- und
Voltr<ssportmannschaften von fest-
gel€gten Kennziffern für die ein-
zelnen Bezirke. Wie verteilen siclr
die Endrundenplätze auf die Be-
zirke?

Beim Turnier 1 sind die.l28 End-
rundenpiätze wie folgt aufgesctllüs-
seltj Berlin 5, Cottbus 8, Dresden
12, Erfurt 13, Frankfurt 6, Gera 5,
Halle 16, Karl-Marx-Stadt 14. Leiu-
zig 11, Magdeburg 12, Neubranden-
burg 6, Potsdam 6, Schwerin 5, Ro-

stod< 5 und Suhl 4.- Im Turnier 2
für Volkssportmannsclraften vertei-
.len sj.dt die 64 Endrundenpllitze
folgendermaßen: Berlin 4, Cottbus
5, Dresden 6, Erfurt 6, Frankfurt 3,
Gera 3, Halle 6, Karl-Marx-Stadt 6.
Leipzig 4, Magdeburg 6, Neubran-
denburg 2, Potsdam 4, Schwerln 2,
Rostock 4 und Suhl 3.

Auf wieviel Plätzen wird ln Leip-
zig gespielt werden?

r.tir die drei. Endrundenturniere
stehen uns mehr als dreißig Plätze
auf netrn verschiedenen AnlageD
zur Verfügung.

Welche Anlagen slnal das?

Das Bruno-Plache-stadion, die
Südkampfbahn in der naschr tltzer
straße, die sportstätte Einheit
Georg Sihwarz, die Sportstätte der
BSG Turbine Leipzig, die Sport-
stätte der BSG Rotation 1950, die
sportstätte LwK, die sportstäite
der BSG Post Leipzig, der Kurt-
Enders-Sportpark und die Kurt-
Kresse-Kampfbahn.

Wieviel Sdrlealsrrchter werden
ungefähr benötigt?

wir rechnen mit 150.

Welche Auszelchnungen Sibt es
für die siegreidren l(ollelrtlve?

In allen diei Turnieren gibt es
für den sieger sowie die Zweit-
und Drittplazierten eine Urkunde
und für die jeweils fünfzehn Spie-
ler, mit denen jede Mannsdraft an-
rej.sen darf, eine Gold-, Silber-
bzw. Bronzemedaille. fm Turnier 3
erhält der Sieger außerdem noclr
den Wanderpokal ,,Goldener Trak-
tor", während. der Vierte dieses
Turniers, an dem ja nur vier
Mannsctraften beteiligt sind, eine
Erinnerungsurkunde bekommt.

Tgenn auch bls zum Beglnn des
.V... noeh melrr als ein halbes
tralrr zeit verbleibt, so sinal den-
nocb schon zahlreiche Fußballer
ln allen Teilen unserer Republik
von dem Elan des bevorstehen-
den Turn- unal Sportfestes beflil-
gelt worden, setzen sie in derr
Kreisausscheiden alle l(räfte dar-
an, sich für Leipzig zu qualifi-
zieren, um bei dem großen Fest
dabeisein zu können. Gilrt es

. elnen ungefähren Uberblick über
die zahl der bisher beteiligten
Mannschaften?

Ja. Unser Verbanal hat zu Ehrei
des 20. Jahrestages unserer liepu-
blik. und anläßIicl des V. Deutsdten
Turn- und Sportfestes der DDIi
eine große Volkssport- und Turn-
festbewegung entwickelt, von der
bereits rund 7000 Mannschaften er-

griffen worden sind. Nacb einer
ersten Ubersidrt im November ver-
Sangenen Jahres, die an Hand der
vorliegenden Berldrtsbogen aus
den einzelnen Kreisen zusammen-
gestellt wurde, beteiligen sidr mehr
als 3000 Ilreisklassemannschaften
am Turni.er 1 sowie jeweils etwa
2000 Vertretungen am Turnier 2 für
Volkssportmannsdlaften und am
Turnler 3 um den ,,Goldenen Trak-
tor". n,echnen wir jede Mannschalt
nur mit fünfzehn Akti.ven. so kom-
men wir auf die beadrtlidre Zahl
von 105 000 Fußballern, die bereits
von dem gro8en EIan des V. Deut-
schen Turn- und Sportfestes det
DDn begeistert worden slnd. Sämtr
Iidre Aufgaben, die wir uns als
Verband zum ,,V,., - lassen Sie
mich. diese allgemeinverständlictre
Abkürzung audr einmal benutzen -
gestellt haben, sind sowohl in
einem Beschluß des Präsi.diums
des Dr.V vom 22. Oktober 1968 als
audr im Jahressportplan 1969 des
DFV enthalten. Um auclr der Ju-
gend, die bisher nidlt aktiv Fuß-
baU spielt und keine Möglictrkeit
hat, beim Turn- und Sportlest in
Leipzig dabeizusein,. eine ce-
Iegenheit zu bieten, ist Vorsorge
alafür getroffen worden, daß solchc
Mannsehaften während des UEFA-
Turniers, das ja in diesem Jahr in
unserer Republik stattflnden'wird,
vor den Begegnungen der besten
europäisdren Juniorenvertretungen
oaler in der Halbzeitpause spieleh.

Wiral der Fußball neben den ge-
nannten alrei Enalrundenturoie-
ren sonst noch in irgendeiner
Form eine Rolle während der
Festtage i$. Lelpzig spielen?

- Auf jeden !.all, Es ist vorgesehen,
daß im Rahrnen des V. Deutschen
Turn- und Sportfestes der DDR in
Leipzig zwei i.nternationale !.uß-
ball-croßveranstaltungen stattf i lr-
clen. Außerdem w'ird unser Ver-
band in diesen Jülitagen eine ganze
Reihe ausländiscber cäste haben.
so da8 der Eeutsdre Fußball-Ver-
band der DDn, audr von dieser
Seite zu aler festlidren Atmosphäre
in Leipzig beitragen wircl. - Las-
sen Si.e mich abschließend die ee-
legenhelt nutzen, um ein erstes
Wort des Dankes all denen zu sä-
gen', die ihre ganze Kra{t für das
gute _Geiingen unseres großen Na-
r_ronattestes cler Körperkultur und
des Sports einsetzen. Ich denke
dabei vor allem an die Vielzahl
uner_müdllctler Funktionäre, alie
durdr ihren lobenswerten Einsaiz
dazu beitragen. Bewahren wir uns
d^resen EIan, ddr zu Ehren des
zu. -Janrestages unserer Republik
und anläßlich des V. Deutsctre;r
Turn- und .sportfestes cter DD.E|
ern-qesetzt hat, audl über den
r. uKloDer hinaus. Unser Fußball
wird den Nutzen davon haben!

I E
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Am Ende der ersten galbserie
wurde dem FC Vorwärts von allen
Fadtleuten besdleinigt, daß er es
verstanden habe, das sdron jmmer
vorhandene spielerisdre Können
mit einer erhöhten athletisdren Be-
reitschaft eindruiksvou zu paaren
und so eire größere Stabilität des
Leistungsvermög"ens zu erreichen.
Dem ist ohne weiteres zuzusti.m-
men. Tatsädilich hat sich belrlr Fcv
während des ersten Teiles der
Saison ei,ne Wende abgezeidlnet,
die die Erwartung keimen läßt,
daß hier eine echte Spitzenmann-
schaft heranrelfen kann. Indes
sollte trotz dieser Verbesserungen
nicht verkannt werden. daß die
Berliner erst einen Schiitt auf die-
sem Wege zurückgelegi haben und
daß weit mehr zu tun ist, um aus
eirer durchaus geredrtfertigten Er-
wartung auCh Gewißheit werden zu
Iassen, Eben well belm FCV zahl-
reiche Voraussetzungen - längst
nicht alle, wie wir noqh sehen rÄrer-
den - für eine weitere gtlnstige
Enturiclrliunei gegeben schelneD,
eben deshalb darl man slc.h hier
nicht mit alem lfittelmaß besdlrel-
den. Ilöhere Ansprilcbe müsien
ErfillluuS: finden, alie Maßstäbe
entspreclrend atem abgesteckt wer-
d€n, wa-s eneicltt wefden soll! An-
schlrrß an das internationale
Niveau!

Eines allerdings darf man trotz
dieser Einsehränkung am Anfang
unserer Betrachtung nidlt tun:
Die Proportlonen veiscbleben und
Funktlonären, Tralnern und SPle-
lern des FCV die Anerkennung
flir alas blsher Errelcbte vers&-
gen, Wenn der Armeeclub ge-

melnsam mlt alem FC Hansa dle
Tabelle anführt ulral äts Spitzen-
reiter in die zweiie Ealbserle geht,
so lst das der erste Lohn für alic
verstärkten. Bemühungen,

Dafür lassen sich - neben der
bereits erwähnten Verbesserungt
der athleti.sdlen Bereitschaft
folgende cründe anf{ihren :
tlDie Mannsdraft hat das thr
ggemäße System tveiter ent-
wickelt. die ihr entsprecfrende
feste Besetzung gefunden und
weist dadurch eine zlemliche ce-
scttlossenheit auf. Dabei machte
si.ch vorteilhaft bemerkbar- daß.
um nur zwei Narnen anzuführen,
IlalIrann und Wruek nadr versetrie-
denen Versuchen dle ihnen am
ehesten Iiegenden posltlonen er-
hlelten.
lhVlele der bereits betvährten
gspieier * hier sind vor allem
Körner; Nöldner, Nadrtigall (aber
mehr Beherrsdrung!), Begerad
und Plepenburg zu nennen - l ie-
ßen einen deutlidren Formanstieg
erkennen, von dem dle Mann-
sdraft lnsgesamt prontierte.
6iDer Einbau jüngerer Krä?te
!Ft- das gilt insbesondere fr.ir
Withulz und Strübing * vollzog
sicli redrt reibungslos und
sdrwelßte die Abwehr mit dem
stets zuverlässigen Müller zu
einern festeren BLock zusammen.

So ergab sidr eine größere lrar-
monie innerhälb der Mannsihaft,
ein reibungsloseres Ineinander-
greifen aller Telle, Vor auem die
Mittelfeldreihe - Fritz Belger be-
zeichnet sle als zweit€ Angriffs-
reihe - sdraltete sictr klug in das
Sturmspiel eln. Es liann keines-

NU
sltiel voR .!'rarJdorf nadtgewiesen
lverden soll. Der Verteidiger, des-
sen Klasse nach wie vor unbe
stritten lst, hielt in dieser llatb-
serie nidtt ganz mit seinen Kame-
raden Sihritt, wurde nicht immer
alen an ihn zu stellenden Anfor-
derungen gerectrt. Freilidr Ueßen
sictt dafür Verletzungen anführen.
Dodr dle wlederum sind auei da-
mj.t zu begründen, daß er sidr
nldlt .tm besten Trainingszustand
befand, womit sidr der Krels
sdiließt.

4us der spitzensteuung des
FCV zu folgern, daß es keine r)rc-
bleme gäbe, das hleße voreii ig zu
handeln. Außer der Tatsache. 

-daß

Fritz Belger ntit Redlt den Zu-
stancl kritisierte, nictrt über eine
entsprechende Halle zu verfügen,
ist ein Widerspruch unverhenn-
bar der sidr in Zukunft höchst
nachteilig bemerkbar machen
könnte. Schon jetzt, da die Mann-
sihalt ordentliclr . steht, darauf
aufmerksam zu machen, ersdreint
uns geradezu verpfl idrtend. Zwl-
scb.en d.er Spitzenstellung aler
Oberligaelf und der Plazierung
der Junlorerwertretung besteht
ein zu krasser (tüterschied. aler
noc.h grö8er durch diese- Be-
ruerkrrng Fritz Belgers wird:
-Von Unserer ituniorenmAnnscnaft
kommt wahrscheinlich kein Sple-
ler für uns€re Oberliga in Be-
trachtlc Dabei räumte der FCV-
Cheftrainer ein, däß seine l(olle-
gen aus der Nachwuchsabteilung
flelßig arbelten, daß sidl jedoch
hier Fehier der Vergangenheit
sehr nachteil ig bemerkbar machen,
Nacrh seinen Auskünften kamen
ln qer vergangenheit tedigtictl
Wrud< und davor Nöldner aus
dem eigenen Nadlwudls. Ilier lie-
gen,noch große neserven, die zu
erschlleßen eine vordringlicbe
Aufg&be ist.

Es sel noc.hmals betont: Belm
FCV slnd güte Möglichkelten vor-
hantlen, utrr dem ersten Schritt
weitere folgen zu lassen, um eine
splelstarke Mannsclraft zu ent-
wlckelE.

Klals Schl€gel: Der FC Yorwärts überwanil selne Anfälllgkett unal
verbaud vorhanderres spielerisches Vermögen mit erhöhter athletischer
Bercilschaft

wegs 8ls zufäliig angesehen wer-
den, sondern eDen als Ergebnis
der besseren Abstimmung, wenn
sich mit Körner (3), Hamann (3),
strilbitrg (2), Nöldner (2), Fräß-
dorf (2), Jungbauer unal Wruck
Spieler als Torsc.lriltzen anrszeldr-
neten, die aus der Tiefe des nau-
mes nach vorn stießen,

Alle diese Faktoren wlrkten zu-
sammen und trugen dazu bei, daß
die Qtlatität des Vorwärtsspiels
deutlidl anstieg. Das drtlckte slch
ni€ht zuletzt darin aus. daß eine
ma[ellose Heimbilanz errungen
und auf eigenem Platz [icht €in
Funkt abgegeben \perden mußte.
Eine Tatsache, dle das Berliner
Putllikum durch höhere Zusctlau-
erzahlen honorierte, wenngletdr
dlese Zahlen, gemessen an Karl-
Marx-Stadt, Halle und anderen
Städten nodr immer bescheiden
wirken. Dabei lieferte die Mann-
schatt ej.nige s€henswerte Spiele,

Ohne Z\aeifel spielte dabei eine
RoIIe, daß der I'CV bisher von
sdlwerwlegenden Verletzungen
verschont b1ieb, elne Tatsache, auf
die Fritz Belger besonders hln-
wies. Immerhin kam der Spitzen-
relter mit relativ urenig Spielern
aus.  denn außer den unter , ,Sta-
tistische Details" angefilhrten Ak-
tiven mit d.reizehn Berufungen
wirkten Nöldner und geeeiad
zwölfmal, NachtigaU und Wruck
zehnmal und Fräßdorf neunmal
d.rit. Dabel läßt sich durdraus eln
Zusammenhang zwlsihen den er-
höhten 'Irainingsanforderungen
und der recht geringen zati an
Verletzungen trerstellen, elne Tat-
saehe, dle zu elnem Teil am Be1-

Sta,tfstisrhp s##olqtigefe $pfl*[flHeig€
D-E=rAlÜE5 

ilffi:t'ritz Berser, FC .rer zwei.ten Harbserie.rer Meister-
Q vorwärrq. .Berlin, - ä"-pblgl: :Sli,,.tnTü*t J"i.äf"S"T':i:f"ä';a Einsesetate_Sgleje1i r7.. . . _ Ö lg, 4. ].gl4, wonnhaft ftOz äLrrur, 

".ro"" 
clen bewährten Kräf _

e,lX,:li:'iläu:l''lift*H::'Ll,: (3 ßerlin, Emmridrst'r. ?4, Tel. ten auch Hamann uncr ukrow An-
h,ü; ri#.;;;'k-ü#';il'?iJ:;'; . e 65 6?e 4r., seft ilem 1. 6. 1e6? teil hatten.

i;;ä.-:r'--:'1..:- ::::,:'1:r':";. , ö b;tt" Fdv, verheiratet, eine 
"äilui';*"Y"1 

Täft'äär"T,1*l"J

,;J:-'i$.ä:Fr,]tq'L":,ät.{ll;, i[ rochter' ei"e" öohn.' 
--- - 

n:i*äir,'1'rdii"""y,;.".',"ä:x
rncp.Jil -rl'.,Ftrtl-?ins'. ftüfdor Ats ich 196? den Fcv übernahm, Rhythmus zu bringen, wenn der
.t11.-*tlli::,1{S. .1}....Jwt:.1"19' . standen zunächst zwei Aufgaben Partner uns elne gewisse Härte
.qqY-4-1.Nocn!tgal! glrd wru.qJi9 11,. . vor mir: Einmal galt es, 

-'einen 
entgegensetzte. Zum anderen büß-

t- fi..r,""1Bflf"s"nr !-i Nodlrüäit väi:iiää"ngÄprozen " 
einiuteiten, ten'-wir etne Führuns oft in den

-19|n. {: -)p1el!q-g. !l!. .Hle.5c w€gen einige Spieler, die sich große Ver- letzten zlvanzig Mi.nuten eines
. loglfchlcsetr. öhne ,Bolfl.-
tJe,r*otnYLg9nt 4 o!-! Spialeri ben, schritt um schritt herauszu- zu gering war.
?Jl3bilgt witfüIt, Müller eftd lösen und junge Kräfte einzu- oärauJ zogen wir entsprectrende
trilpp$6rn.

l sSieJ-q1 . d9-s loges r., p; Höldner itänä-'zu--värneren, zum änderen veränd.erungen d.es Trainings
.9.|]n.3:, wllhujr ag_ 6-., prlck om 7., mußte die SpieivJeise der Mann- Rechnung zü tragen. Nellen elner
Kör.rcr om 8., Nodttigoll cm 9. schatt modernen Gesichtspunkten f'estigung des Kollektivs - das
lng.jt3mcnq.ürn 1l' Spiettgg. angepaßt werden, wobei 

-ich, 
an setzte ein Slcb-Helfen"in schwieri-

-?l^+S!" _si.eg_e: 5 i0 fq. Ro!: die Tradition des FCV ankirüp- gen Situationen voraus - gatt es,
wei6 frturt (Hl, 3;0 t. FC trk fencl, das spielerische Element ei- Schnelligkeit und Schneiligkeits-

, lGrP.:jq {H}.._, .. --, , . , .. halten und ausprägen wollte, ausdauer zu entwie&eln, um unsere
e t"töchlrc Njederlgg,er .!.i 3 FC steidrzeitig jeaoor 

-athletischen 
Spietweise effektiver zü gestalten.

Hanss Röstock {Ar, cesichtspunkten Rectrnung zu tra- Das geschah auch daduich, daß
I Zuschouenesoncml li45oü gen und die I(ampfkraft zu erhö- wir kameradschaftlich mit dem
lte 6tt el, Hetmbilcn:: oe g00 i.e_n lratte. _ ̂ Leichtathletik-Trainer werner Kra-
19 07i Ol in ? Spialen: Au"*A.rr- -rjder weiß. daß ein solcher Pro- rner vom TSC zusammenarbeiteten,
bilonr; iot 000 ttdOff gi in e $siä. z9{J night rej.bungslos vonstatten mit dessen Athleten uns seit 1an-
leä. I ": . 

-' gehen kann. Allerdings muß ich gem ein gutes Verhä1tnis verbin-

L..cqasq' . Heirrbessdrl . 11 s,o :äflä, uä:.'"rl",ä'f Y,l'"Ii,'Jf'ät? ffr!o3"""#331i"*lj)*,3ä".,?iili'i9(WisrBut Auel, l0 500 {Cheo, ibl:;#;i6:!öo,--r!ä;;ö;i'ä]!; , ä5iE'"ri"ff"'1""Hä9",83,"i"i1":i;il; l?tu"3"out 
erreichten wir rol-

19ry!; .lt_ätutcr Auswfirlrrurprudh 
" ü;d biäfäi" :41e9ö'rrc xäi." noüääl', ?r.or , rür diese Mafflm: "l,:f;-fÄlä,T $P"Xt"",1"LiJ,il,üä'lt"#ii""",?$f

tFC{l und lg000 lHFc cd6rniel.- i{ätüiiü& äint"n wi.r dabei auch die athletisc.be Bereitschaft unserer
Rückschläge einstechen, wobei in .dktiven. die sich beim Sprint über

dreißig Meter urn etwa zwel Dis
drei Zehntelsekunden verbesserten.
lalDurclr monatliche Tests wurden
!tdie Leistungen genau über-
prüft, und die Spieler hatten alie
Mögliclrkeit der Selbstkontrolle,
die elnen gewissen Wettbewerbs-
ßedanken hervorrl,rf.
16llturch das Einbeziehen eines
l&rltouegen elner anderen Sport-
art ergaben sich gewisse pysdrolo-
gische Aspekte, die sich föralernal
auswirkten.

Ilinztr' kamen eine intensivere
Gestaltung des Trainings über:
haupt,'deD Einbau jüngerer spieler
wie Withulz und Strübing und .
auch einige orgarrisatorische Ver-
besserungen, u. a. der Bau einer
sauna. Dadurdi erreidrten wir
eine Stabilisierung unserer Lei-
stungen.

Es liegt in der Natur der Sadle,
daß der Spitzenreiter gejagt wird.
Wir wollen uns dieser Jagd stellen
und erfolgreich abschneiden. Daß
das schwer wird, wissen wir, zu-
mal die Bodenverhältnisse in der
Rüdrrunde erhöhte Anforderungen
an alle stellen lverden und wir,
infolge einiger baulicher Verände-
rungen im Jahn-Sportpark, einige
SDiele in der zweiten Serie wahr-
sctreinlidr im Waiter-Utbricht-
Stadion austragen werden. Das
bl.sher Erreichte testigte jedodr
auch unser selbstvertrauen,

I
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FC Uorwörts Berlin
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Eine fuwo-Fortsetzumgsserie zum 20, Jqhre$tcg der DDR

ililonEthl
-
-

ffiIrußMI
I'NID

Von RAINEN BAUMANN

(3. Fortsetzung)

_ Die Ertotge der heutigen l!ß-
b gllspiel,enden G eneratioi g r üÄdhn
sich au! .die Leistungen dAr Akti-
uen, Sckiedsracnter, Funktlonilre
und,Troiner, d,ie Dor ihr wirk.en,
so, ist es nur folgerichtig, itaß dle
Nöltlner, Pankau, Walter, Ilrban-
czgk und Frenzel rnehr erreicntun
a!_\_d,ie Herbert Schoen, die WöLte,
Wiltg Tröger und Kar\-fleinz Spik-
kenagel. Meist sind es noch einige
lDenlge oon ilen Alten, die bel dbr
i eu eil lg en W d.chablö s ung unmittel-
bar mit lhren Können,- ihrer tak-
tischen Reile eine neue eudtttttt
erreichetu hatfen. So schtugei, den-
ken L'tr o.n unsere Natlonotinann-
schaft, Kaiser und Schröter die
Brlld.e uom eestern zum Heute,
und fiLit Bransch, CroU und lrm-
scher, u)enn icn mich nlcnt ülu-
sche, u)erden d.ie jungen Leute, CIie
jetzt neranllachsen, ul.eder eln
StilcL FußbaIgeschichte lI)r unsere
Reprrblik sehreiöen. Hofrenfl icl l
y*d9.? sie auch it le jahiAlangen
Bernühungen mlt der Teitnaline
an einer WM-Endrunde kr.önen.
An ,guteln Rat und teder Hllfe
durch i l ie Leitungen aös ovp Aär
DDR üIrd es dabei nlcht tehlen.
Vom Präs id ium b is  zu  den ' r^FAi ,
Don den Oberligaelubs bis zu den
Kreisklassegemeinschaften - l,.ber-
all TDirken Männer, die einst selbst
dern Fußbalt nachjagten und. heute
ihre Erfahrungen in den Dlenst
aler sozialistischen Sporlorganlsd-
tion stellen. ob ehren-, haupl- oder
nebena.mtlich-

Das Beispicl der ,,Kleinen.

IrL iten oergangenen ZA Jahren
erlebten TDir es i,nmer u:ieid,er, uel-
che Ifnputse auch.die kleinste Ge-
?nelnschaft dem Fußballsport ge-
oen kann. Wo lernten die Wölfe,
lto Tröger, die Duckes, uo SchLut-
ter und, Grapenthi,n, 7Do Walter
und, Frenzet das Fußbalt-Abc? In
Bernsbach, Cal,nsilorf , Schönebeck,
in Greiz und Wolgast, Wurzen und
Geithaln ltufden sle für den Fuß-
baltsport begeistert. Dits Netz der
Ta,Ientsiclttung muß nach uie Dor
lDeit ausgeschlDungen uerden, und,
es kann nicht leinmaschlg genug
sein. Das bedarf der Mitarbeit der
Vbungsleiter, der,,Sptiher,,. J itng st
laß ich oon Dieter r,usc'1", einst
Benjdmln und, letzter Mann in Cer
AblDehr des SC LokofiLotiue LeiD-
zig, heute bei Lok Stendat Aöueir-
Routtnler, ,ilal3 er den ueranlagten
gorald Schütze l,n selner Heimat-
stadt Oschersleben entdeckle und
empfaht. Ein Betspiel, d,en sict"e?
u-lele qngereiht üerden können,
d,as aber ouch dorauf hinweisti

I

Der Vefband. d.arf ntcht ,nüde roer-
d,en, i'mmer TDieder Kontakte zu
d,e.n Alten herzustetrIen, sie 7,u ge-
uinnen, sie rnit Aufgd,ben ztt 6e-
tTauen.

AlIe Möslichkeiten nutzcn
34 Punkßpiele uaren nötig, um

7950,57 den DDR-Meister zu er-
milteln. Er hieß n&ch einem Ent-
scheid,u,ng sspiel g eg en Turbine Er-
turt in Kerl-Marr-Stad,t alurch Tore
uon Krause und, Helbig Chcrnie
Leipzig. lch rDa,r d,amd.ls sehr stoaz
da.rauf, di6er Mannschaft d,anaah
angehören zu d,ürfen, die, so dort
man wohl rückblickend tesßteLten,
außerord.entLch beliebt uar. thre
Beliebtheit gründete sictl sowoht
olf spielerisches Vermögen, out
d,ie V ielzah.l, Don S pielerp er s öntrich-
keiten wie Rose, Göd,\cke, Brem-
boch, Fröhlich, Polland, d,ie Lhr
angehörten, aut den Kontdkt zurrl
PublikufiL al,s auch euf dle Tat-
sache, dalS hier ein gut horn'"onte-
rende$ Kollektio entsta.nd,eh war.

Und, wenn hier und d,o, eln ue-
nig stichelnd uorl der 

"Intetligenz-truppe" gesprochen uurd.e, so uar
alas einfach Ausdruck dqtür, alqß
dtre me*ten Spieter schcn darnals
angefegt u)urd,en unCl, bestrebt uO-
ren, die Mögtichkeiten zur berut-
lichen qualifizie?ung, die unser
Sto.at d,er gesq.'mten Jugend, ein-
1'd,umte, und heute in weit stärlae-
fern Moße, unseren geuacnsenen
Potenzen efttsprechend, einräurnt,
@uch üahrzunehmen. Was sDd.ler
lrn Grund,e setöstuerslö"nallici !ilr
leden jungen Sportler, tür jedes
Koltektiu TDurde, rDo.s öltere Sport-
tref spöter nachhotten, das llat diz
ddmalig e,,Leutz scher Studen t:en.elf ,,
eben e'in bißchen trliher üertoirk-
Ilcht.

Erinnerungen
an bewährüe Kämpen

An d,iese Zeit sicl, erirlnern
heißt, stcll an Walter P'ose erin-
nern, den unuergessenen Leipziger
Fu ßb alrr ecken, an des s en Fr eistö ß e
und, Pösse, an d,esaerl ,,Bem,erkun-
gen" lnr Splel, dle nlcht^ lmmer
feln, oft aber trefiend. u)aren, an
diesen foLren harten Railnpen, uon
den man zuJar -lernen konnte, d,er
aöer nle zu kopteren üar; an den
unoerulllstllchen ,,Oskar'. Brein-
bach, den unerhört kraftvolten,
üuchtigen Verteid,tger, der elnst
bel elnen ulchtigen Spl.el gegen
Motor Zuickau SekLlnden oor dem
Schlußpflf i tuit Stentorstlnme übel
das Feld rlef : ,,Walter, üq,rte !,,
(Rose uar ln BegrLfr, elnen Frei-
stoß Dor das Zlbackauer Tor zu
heben). Dann eilte er nach uorn,
und, lm Sprung befördette er den
hereinschutebenden Ball, samt Tor-
rDd,rt, Verieldtgern und leicht-
geTDlchtl.gen Chemlestitrinel.n lns
Tor, so die Entscheidunq erzuin-
gend. Dd. Eil itz und S-cherbaum
zusdtzllch mltsprangen, ist man
noch heute genelgt, den protesten
der  ZTDrckauer  zuzus t lmmen.  Aber
28 000 Zllschauer, rutschend auf
ab schilssig en . Höng en lm üb erlüIt-
ten Georg-SchTbarz-Sportpatk (der
slch tnzlDischen zu ernem Kleinod
e lnes  Fußbd l ls tad lons  gemauser t
hat) lDaren schon damals eine
Macht - auch für d,en Scllled,s-
richter.'

Sich qn d.iese Zeit erinnern helßt
a.uck, sich an piele Späße und,
schöne .Stund,en aul Reisen und,
tm Leutzscher Ko,slno erlnnern. In
iler Saison 1951152 spielte der neue
(Turbine lIalle) gegen den alten
Melster. Dle Sportpresse ichrieb
oofrr ,,Melsterstück des Er-Mel"
sters", uon elnem dtemberaulten-
den Kampt uor 30 000 Zuschauern,
ln dem Cheinle elnlach altes ge-
l a n g : 6 : 0 !

Die Gesefiiehte
mit i lem Baß...

Nach solchen Sptelen (aber a,uch
- und. das uJar tast nocll wichti-
ger - nach Niederlagen) u:ar die
Chemle-Kapelle in HochfornL. Gi-
ta.rrist Gerhard Helbig, Scli iffer-
t.claüier-,,Virtuose" Güjnter Fiirsch
uncl Bo,ssist rDider Witlen Rudi

Krause sorgten d,a zuslitzlich lltr
Stimmung, Rudi bettitigte slcll
eigenttrich rnehr ktassisck s,m Kta-
u|er. Als dl,e Banat entstand, be-
stintnte man ihn zun1, Bassisten.
Rud,t wekrte sicl": ,,Ich habe doci
keinen Ban!" eerhs,rd, Helbig, d,ef
heute Vizeprösident des DtV der
DDn und, Direktor ln Filrsten-
ualde lst, errDid,erte: ,,Den holen
TDir!" Der gebürtige Vogild,nder
,,beschdfrte" ein Auto, fubr nach
Kling enthd,a, und &nderenlag s stand,
- zlrar gebraucht - d,er Baß 1rm
Kasino. Rudi spielte em ndelzsten
Sonntag mit üerbund,ener Hand
Pußba,U. Die Premiere d.er Ba,nd,
uurd,e uerschoöen, Et lldtte zu
Intensiu gesptett.

Dle Begeistefung um die ehe-
mie-Ev u)ar manchmd,l grotesK.
Einmd.l stand ein Anhalnger uor
unserern abfahrbereiten Bus. .Er
hd,tte den ZLLq Derpaßt, und bat,
nach Dresd,en ,nitgenommen zu
u)erdetu. JedefiL Spieler sicherte er
elne Tube Zahnpaste z1t. Das u)ar
ein ungeuönnliches Angebot,
Mücktich und, Geißler uiesen aut
den Notsitz und üinkten: Einstei-
gen. Dann begannen die beiden'mit todernsten Mlenen 1)on der

Siunden der Erholung tür Rainer Baumann und cerhard Hetbig, die über
uiel.e Jahre hinueg Monnschaftskameraden u)aren. Foto: Privat

Höhepunlrt, o,ts ef sl,ch awel, Ftitr-
g elstänner und, eiften'Ior7r: er t au s-
oat, ,,wiltr'n pear Dingef drour-
hauen". Erster Bal&, erster Schlag
- rlas flog, u)ar nicht der BalI,
sondern d,er Rasen. Der ,,Lange,,
ging zum Masseur, Lleß sich behafl-
del,n, tfank (zueiter Höfiepunkt)
zuet ftir d,ae ganze tuTannschaft be-
stitnrnte Kannen Kakao Leer (,,Icn
d,achte, ild.s QudntrutrL bekomnLt Je-
iler Spialer") und erkundigte si:ch
öeirn Mannschsltslelter (drltter
Höhepunkt), urelche zusdtzliclten
Lebensmittelkarten für lhn Dorge-
seken selen, Dos d.nschlie.ilende
nentpelspiel tand thm zu Ellren
statt, Es schüttelte lhn milchtid
durch, sorgte aber für klare Vei-
ltö.ltnlsse, Er karn nlcht wieder,

Als,,Ersatzmann" bestanden
Wen?t lnan mi,ck nach dem e|'tatg-

reichsten Wettkampf jahr meiner
Laurba,hn tragen uürde, sa müßte
ten das Jahr 7556 nennen. Es
brochte nür ,netne zuei Lainder-
spielberufungen und ein Meister-
sctlfltts-Kopf -an-Kopf -Rennen zul-
schen dem SC Lok und, der d.qnn

nicht uolßtöndigen Reserue-Elt zu
red,en, bis der Chemie-Fan dem
dorin uersteckten Angebot - ein-
inol im Chemiedreß zu spieLen -
zusthnmte. Den beiden ging es
aber nicht um d.a.s Spiel selbst,
sond.ern um d,ie Vorbereitung dar-
au!, die Massage. AUI jeden FaLl
TDar es ein Mord,sgaudi, das in dern
Aussprucl- d,es DerhLnd,erteo Mit-
telstlirmers gipf elte.: ,,Jetzt ueiß
ich eßt, ltas die Spieler beiln
Massieren zu Leid.en ha.ben!"

... und die mit dlem Torjäger
Bea d.er tolgenden Anekdote nruß

man sich in jene Zeit uersetzen
kö|Lnen, Eines Tages tauchle ein
Mann auf im Kasino, schlank,
hocngerDochsen, und, ef befnerkte
inx Stil, des go,nz großen KönnArs:
.,Ihr sei:. keine sctl leckte Mann-
sckaft,, aber rDo.s euch feblt, xst ein
TorJdger, (tatstlchlich sagte er
,,Dorjächer") - und. der bin ich!"
Schueigen ringsum. Lakonisehe
abschließende Bemerklrng des
Torjdgers: ,,Habe i,rn Krieg bel
Schalke gespielt, rtJar dann üer-
letzt!" Staunen beL allefl. Walter
Rose sagte zurn ,,Langen":
,Kotnm' Donnerstag zum, Trai-
ning !" Und zur Mannschatt ge-
üandt,: ,,Ich glaube, den kenne ich,
daa u)ar ein talentierter Jugend-
spieler üor d,en'L Krieg." Nutu lttdr
alles gespd.nnt auf das Training.
Der .Lange" sorgte lilr den tzrsten

t?iutnphierenden Kulnpel-Elf Don
Wismut Aue. Es wird mir niemand,
uerübeln, uenn ich aus neiner
Sicht den Kommentar hinzutüge,
daß Vetletzungen oon Rud.i Krause
und Werni Walter in der Endpha.se
d,er Meisterschaft uns doch noch
doran hinderten, mehr als d.en
d.ritten Ptatz zu effeichen. Ich
gl,aube, die Spiele gegen Wßnut
A u e  ( 0 : 0  i n  L e L p z i g , 0 : 7  x n  A u e )
lDaren ton i l lrer Dramatik, ton
ihrer fairen Hd.rte her erinne-
rungsüürdige Treffen.

Und ,als ,,,Moppet,' Schröter in
d.iesem Jahre Derletzt ausf.el ünd,
Janos GAorXnati mir dds Vertrauen
tür Chorzoli.2 gegen Polens Natio-
nalelf schenkte, uar es nach denl
2 : o-sieg ein schönes Gefühl, als
'Ersatzmann" irn taktischen Kon-
zept Dol,luertig bestanden zu ha-
ben. Natürlich zöhlt i las, und es
bleibt ein Höhepunkt rneiner ak-
tipen Zeit, in der Voraussetzuhgen
geschafien ltturden, Schritt um
Schritt, die das Heute ermögtichen.
Für die ,Alten lDdre deßhulb ein
gutes Abschneiden gegen ltd.l ien
und Wcoles Bestötigung ihrer eige-
nen Leistung, die Vergangenheit
ist; sie erhoffen neue Erfolga, sie
eru)arten auch. b essere Leisti.Lngen,
sie sind, setten ganz zufrieden -
TDie sie es auch mit sich selbst nie
lbaren, fühlen aber mit den Junqen
und si?td stolz auf dds Erreichte.

(rbird Iortgesetzt)
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n0F[mil$ilffi0ü
übersidtt

1. Brasillen
?. Westateutschlaud
3. Ghana
4. Mextko
5. Belgien
6. England
7. Jugoslawien
E. Polen
9. Argentinien

10, Iran
11. CSSE
12. Se,hottland
13. trongo/Kinshasa
14. Italien
15. Schwealen
16. UatSSB
17. Eoniluras
18. Bulgarien
19. Burma
?0. Rumänien
?1. Chite
.22. EfenbelnküEte
23. Spanier
24. USA'25. 

Norali.Iand
26. EI Satvador
z?. Ätbiopien
2t. Norwegetr
?9. Dänemark
30. Israel
31. KaDsala
32. Costa liica
33; S€negal
34. Gulnea
35. Niealerlanate
.36. Sdrweiz
37, Grlechenland
38. Ealfi
39. Obewolta
40. Paraguay
41. SurlnaE
1U. Tuneslen
{3. Al8ierleD
4{. österreiclr
45. Uruguay
{6. Kamerun

'47. Australien
{8. Marokko
49. Guatemale
50. Wales
51. Pem
52. Trinidaal
ä3. Sudan
54. Sambia
55. UngaDr
56. Portugal
57. Irlanal

59. Taiwan
60. Zypern
61. tr'rantreicD
62. DDB :

63. Togo
64. Nigeria
65. Jap&n
66. Hongkong
67. Bermuda
68. Türket
69. Thallanat
70. MaU
?1, Dahomey
?2. \rAR
73. Island
?!t. Luxemburg
?ö. ugand&
76. N,ongo/Brazzsvllle
?t. JsBaics
?8; Flnnl&nd

lündersplGI-

nodr Punkten

rrtic in iadar o''lcn Augobc cin6 noucn
ff lohrcs, ro lcgl dir fuwo oudr diermol ric.-- dcr ihrc Europc-Ronglirtc vc, Fermulieren
wir cs vorridrtigcr: Dcn Vcrsudr qinar Rong-
lirt , Wir bctbn.n dos nidrt dcshslb, unr Dir-
kurslonen von vornhcrcin dle Spitre sbzu-
brcdrcn. lm Gcgcntcil: ln der Dirkusion um
cinc roldrc Wertung, im Widrrrprudr gorade-
zu ru clncr toldran Aultlallunq l iegt.in.
trcibendc Kroft, d.r wir uirs ru bcdicncn hsbrn.
Wcnn wir unrcrr R.cnglirtc olr ainan V.rtudr
bcreidrncn, so gcrdrlcht dor dcrholb, weil cr
.tatr .in Wognis bleibcn wird, unsor Splct,
dcr wcniq Absolutcr bictGt, in Zshlen ru rr-
losscn, Ergebnissc Aegcnllbcrzuslclbn, dig
nidlt lm dircktcn Vcrglcidr ihrcn Ursprung
hsbcn. Dennoch, ro mcin.n wit, lohnt dor
Wogniri lrotz dcl Gefahrcn, dir cr in sidr
birgt, trok ollcr Vorbcholtc, dic mit Fug un!
Rcdrt gegan jcdc Rcnglirtc zu rnoöcn rind.
Drshclb ist es lohncnrwrrt: Einc d6r6?tig.
Weltung, w.it mchr olr blo8c Spblcrcl od1r
Pflidrtllbung, gcborcn ous eincm Hong zur
frqdition, dicnt dozu, dic cigcnc Position zu

[,önderspibl-
ühersüüt
modr Prozenten
l. Iran
2. ÖSSB
3. Honduras
4. Sdrottlanal
5..Kongo/Kinshasa.
6.. Mexiko'
7. Gbana
E. USA
9. Noralirlanal

10: El Salv&dor
11. Kamerun
lP. Australlen
31. M.rokko
14. Bulgarlen
15. Burms
16. BelgleD
17. Westaleutschland
1t. Italien
19. Griecüenland
20, Ilaltl
21. Obervolta
U2. Paraguay
23. Kanaal&
24. Costa Elca
25. Englanal
?6. Eraslllen
??. Ätbiopiett
28. numänien
29. Chile
30. Sdrwealen
31. UdSSA
3?. Polen
33. Ellenbelnküste
34. Spanien
35. Norwegen
36. Senegal
37. qutrlea
3t. Surlnam
39. Tunesien
40. Gustem&la
{1; W&les
42. Suden
43. S&mbia
44. Ungarn
45. DDR
46. Togo
47. Nlgerla
48. Jugoslawien
49. Dänemark
50. Nlederl&nde
51. sclrwelz
52. Argentinlen
53. Peru
54, Trinidaal
55. Israel
56. Algerlen
57. Portugal
58. Irlantl
59. österreidr
60, Uruguat
61. Niederl. Antillen
62. Taiwan
63, Zypern
64. Japan
6S."Frankreich
66. gongkong
67. Bermuda
68. Türkei
69. Thailanal
70. Mali
?1. Dahomey
72. VAR
73. Island
74. Luxemburg
?5. Uganda
76, Ilongo/Brazzavil le 4-- 4
?7. Jam&ica
?8. Flnnland

Sp. g. u. v. Tore proz.

4  { - -  1 l s z  1 0 0 . 0
4  4- -  L0rZ  100,0
|  3  t -  722 t? ,5
5  3  2 -  9 i2  E0,0
t  4 -  1  10 !5  ,E0,0
?  4  3 -  1 { ! E  7 E , 6
8 5 ? 1 16:10 ?5,0
4  3 -  I  1 1 ! 6  7 5 , 0
4  3-  1  10 :5  ?5 ,Q
{  3 -  I  9 : 5  7 5 , 0
2  |  l -  5 : 3  ? 5 , 0
2  I  t -  5 : 8  7 ö , 0
2  1  1 -  1 :0  75 ,0
5 3 1 L  8 : 5  ? 0 , 0
5 3 1 r  ? : ö  7 0 , 0
8 5 I 2 l?:6 68,8

1 1 5 5 1  1 4 : E  6 E , 2
6 3 ? l  E t 4  6 6 , ?
3  2 -  t  8 : {  6 6 , ?
3  2 -  t  8 : 4  6 6 , ?
3  ? -  1  6 : 4  6 6 , ?
3  3 -  I  3 : {  6 6 , 7
{ l t l  8 : 3  6 2 , 5
4 2 1 1  7 3 3  6 2 , 5
9 4 ! 2  1 0 : 6  6 1 , 1

. 1 5 t 2 5 3 7 ! . 2 L 6 0 , 0
5  3 -  2  E : 6  6 0 1 0
6 2 3 1  E : 8  5 E , 3
S 3 1 2  ? : 1 0  5 8 , 3
7 3 2 2  1 5 : 1 0  5 7 , 1
7 3 2 2  9 : 7  5 7 , 1
8 3 3 P  2 1 ! 1 1  5 6 , 3
? 3 1 3  1 0 : E  5 0 , 0
7 2 3 2  9 t 7  5 0 1 0
6 3-  3  11 i17  50 ,0
5 2 1 2  ? : 6  5 0 , 0
3 2 t ?  8 : 8  5 0 , 0
4 l 2 l  1 0 3 t  5 0 , 0
1 1 1 2 1  4 : 5  5 0 . 0
3 1 1 1  4 , 2  5 0 , 0
3  r  I  I  .3 :2  50 ,0
2  1 -  1  6 ; 6  5 0 , 0
2  t -  L  6 : 6  5 0 , 0
2  L -  L  2 t 3  5 0 , 0
1 -  1 -  1 : 1  5 0 ' O
1 -  1 -  1 3 1  5 0 . 0
1 -  1 -  1 3 1  5 0 , 0

1 2 3 5 4  2 l : 1 8  4 5 , t
?  s -  4  1 { :10  44 ,4
6 I 3 2 3:4 LlJ
6 2 1 3  { : 6  4 1 , ?

11 3 3 5 ,1?:1? 40,9
4 -  3  1  4 : 5  3 7 , 5
4  1 ' 1  2  4 : 1 0  3 7 , 5
I  3 -  6  1 9 : 1 9  3 3 , 3
6 1 2 3  6 : E  3 3 , 3
3  1 -  2  5 : 6  3 3 , 9
3 -  2  1  4 ! 5  3 3 , 3
7 t 2 4  L 2 . 1 2  2 E , 6
7 ,  1 2 4  7 : 1 6  2 8 , 6
|  1 - . 3  3 : 9  2 5 , 0
4-  '2  2  3 !10  25 ,0
{  1 -  3  . 3 3 1 4  2 5 , 0
2 -  |  L  3 : 5  2 5 , A
5 -  2  3  . 4 i 11  20 ,0
4 - I .3 2t1L 12,5
4-  1  3  2 :12  lZ ,5
5-  1  4  1 :17  10 ,0
1 - -  I  1 . 2  o , o
1 - -
1 - -
1 - -
1 - -
2 - -  2
3 - -  3

4 - - Y
t - -  5

0 :2
2 .5
1 :4
0:4
1:Z
2 .E

2r''l
5r?t

0'0
q,0
0,0
0,0
0r0
0'0
0,0
0r0
0.0

Sp, g. u. v. Tore Pkt.
1 5 8 2 5 3 7 : ? 1 1 8 : 1 2
1 1 5 5 1 1 4 : E  1 5 3 ?
8 5 2 1 1 6 3 1 0 1 2 ! 4
7  4  3 -  1 4 : 8  1 1 : 3
8  5  1  2  U:8  r i : l
9 4 3 2 1 0 : 6 1 1 : 7

1 2 3 5 4 2 1 : 1 8 1 1 3 1 3
E 3 3 2 2 1 : 1 1 9 : ?

1 1 3 3 5 1 7 : 1 7 9 3 1 3
4  4 - *  t ' l . ?  E 3 0
4  4 - - ' L 0 t Z  8 ! 0
5  3  2 -  9 : 2  E : 2
5  4 -  1  1 0 : 5  t ! 2
6 3 2 1  8 : 4  t : 4
7 3 2 2 1 5 : . 1 0  E : 6
7 9 2 2  9 3 7  E 3 6
4  3  1 -  7 , 2  ? i l
5 3 1 1 8 3 5 ? : 3
f s f r  ? ! 5  7 ! 3
6 2 3 1 8 : 8 ? : 5
6 3 1 2  ? : 1 0  7 3 5
? 3 1 3 1 0 3 E  J 2 7
7 2 9 2  9 : ?  7 . 7
4  3 -  r  1 1 ! 6  6 : Z
4  3 -  1 1 0 : 5  6 : 3
4  3 -  1  9 3 5  6 . 2
5  3 -  2  E 3 6  6 3 4
6  3 -  3  1 1 : 1 7  6 3 6
?  3 -  4  1 4 : 1 0  6 : 8
9  3 -  6  1 9 : i 9  6 . L z
4 ? 1 1  8 : 3  5 : 3
4 ? l l  Z ! 3  5 : 3
6 2 L 2  7 3 6  5 3 5
5  2 1 2  8 : 8  5 : 5
6 1 3  2  3 : 4  5 , 7
6  2 1 3  4 : 6  5 : 1
3  2 -  1  8 : 4  4 . 2

?  2 -  |  8 : 4  4 t 2
3  ? -  1  6 : 4  4 . 2

. 3  2 -  1  3 3 4  * 2

St.Nlealerl. Antiuen 4 1- 3
4 -  2  2
4 1 -  3
5 -  2  R
1 *  l -
1 -  1 -

Von Klqus Sdtlegel

bertimmen, obruNl€*an, wcr cs ouhuholcn
gilt,_Mo8stäbe tl lr dca zu s€tt.n, wsr e.rr. idtl
werdcn mu8.
'So yor ollom mödrtan wir dicre Ranglirtc,

dle Sie ouf dcr folgcnden Seit findan' v.r-
stqnd€n wissan.

In unreren Toballen uhd Ergcbnirscn hoben
wir 182 Spiale von Nstionolmannrdtqflcn qus
7E Stootcn fastgchqlt.n. Fllr snrorc R€nglltt
inder wurden nur dia 9! Begcgnungcn dcr
europäisdrcn Vert.etungan, dlc 250 forc ror
3,7 Millionen Zuschquern brodrten, berüd(rlch.
tigt. Und oudr doc broötc rdton Problome
monnigfodrcr Art mit slö. Die zum Bcispicl:

I Zwisdren dar Plariarung Jugoslqwicns, die
siö vor ollem ouf die EM-Endrundc grlindat,
und den Ergebnisscn, dic die Monnsdroft spä.
ter erzielte, bert€ht.in Widerrprudr. Do uir
uns bei einer europölsöen Ronglistc jedoö
bcsonders ouf die Europcmcistcrsdroft ru
stützen hoben, dürfte dor hinreidtend motiyi.rt
sein.

I Sidrer entspridrt dic spielerirdrc Potcnz
der Ungcrn koum ihrcr Einrtufung. Dos hot
seine Urcqdre dorin, do8 dic Söütrl ingE
Kcroly Soor' ous gutcm Grund nur rwci Lön-
derspiele - für uns Hquptk.iteriud jcdcr Plc.
zierung - custrug€n.

I AuBerordentlich sdrwierig wor e3, unserel
Ndtionslelf geredrt ru werdcn. Sis vcrlor, im
Vergleidr zu den Vorjohren, dcutl iö dn Bodrn.
Dqr ist in hohem Mq0c duf dic ToBodr. zu.
lildrzuführen, doB nur ein Lönderrpiel cbsol.
viert wurde, wobei dic Ursodren dofi lr, so be.
gründet sie audr sind, in einer Ronglistc nidtt
ertro ongotühil werden könncn, So rehr wir
qudr Grund hoben, unleren FuBbdll krit isdr zu
beleudrten, so schr sind wir der Aufforsung,
do8 er besscr ob geine derroitiga Plozierung
irt.

Do3 ru b€stötigcn, doru sird In 2ukunlt
mchr Galcqcnheit rcinl

4 1 2 1 1 0 3 8  4 : 4
4 L Z L  4 t E  4 : 4
6 1 2 3  6 : E  4 : 8
7 1 2 4 1 2 . 1 2  4 i 1 0
7 L 2 4  ? : 1 6  4 3 1 0

2  t -
2  L -
2  l -
3 1 -
3 -  Z

1
1
1

1 -  1 -

4 -
4 -
5 *

5 : 3  3 : l
5 : 3  3 : 1
1 : 0  3 : 1
4 t2  3 :3
3tZ 3 !3
4 tS 3 :5
4 : 1 0  3 : 5
6 : 6  ? t z
6 : 6  2 . 2
? ts  z tz
5  rG 2 t4
4 :5  224
3:9 226
3:10  2 t6
3 :14  2  36
4:11  2 :E
1  3 1  l : 1
1 r 1  1 : 1
I  31  1 :1
3 : 5  1 : 3
22'' l  1:7
2 . 1 2  1 : 7
111? 139
LrP 0rz
0 .2  o tz
225 0*
1 3 4  0 | 2
0 :4  o tz
1 : 7  0 : 4
2 . 8  0  3 6
2i9 E:8
2r1l 0:8
5 .24  0  r10

I
1
1,

2 - -
3 - -
4 - -
4 - -
5 - -

: . - . t .

fffiEl ,r
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I .  Die letzten Vier der EM:

JrlllEN o rucosl,AwrEN o ENGLAND t
UdSSR

Ihr€ Spitzenposiaion basicrt auf dem erfotgreichen Abscüneialen
in der l. Europameisierschaft, der im Jahre t96g selbstvÖrstärtd:
l ich die größte BedeutunR zukam. In der obicen Reihenfotee
beletten sic die Plätzc bei der i ln Juni in ltalien- durchgefüUitöir

rEndrunde, rvolrei besondcrs die Squadra Azzufta, auf diq die
DDB-Nationalmannschaft in den kommenden VFlIl-eualif ikations-
sp ie len  t r i f f r ,  u r rd  Jugos lawien  mi r  g tänzenden Le is tungen impo-
nierteü. I)as Vor.dri ltgen der Jungen jugoslawischen Auswaht ins
F ina le  sar  d ie  Sensat lon  der  I  EM!  D ie  Ob jek t iv i tä t  Seb i€ te t
Jcdoch auc l r  d ie  Fes ts te l lung ,  daß d ie  le tz ten  V ie r  der  DM in  i te r
FotFcze i t .  m i t  rech t  un tersch ied l i chen Ergebn issen au fwar te ten .
t ru ropameis te r  I ta l ien  bes t r i t t  nach der  Endrunde nur  noch e in
Ländcrsp ie l  {dcr  I  :  0 - l vM-Qua l inka t ionss ieg  i r t  Card i f f  gegen
Wales ist freil ich hoch zu 'bewerten)r Jugosla\+ien vertor das
u ichrige WNI-Ausscheidungsspiel in B-etgien gar mit o : t, unO
aui*i England und die tjdssR boteä wenig bcmerkenswerte
Paat ien .  

,  
o

i. ftlii ansteigender ilendenz ulrd guten Aussichten in der
WM-Qrialifikation:

essn I sclroTTLAND a WESTDEUTSCH-
!3-Np,_O BELGTEN O BULGARTEN O N0RD-
IRLAND

Die  h ie r  e inges tu f ten  ver t re tungen l ießen te i lwe ise  s ta rke  Ver l
besserungen erkennen.  V ie r  S iege,  davon zwe i  in  der  WM-eua l i -
f i ka t lon  gegen Dänemark ,  s rehen au f  der  Habense i td  ae i  teu-
fo rmier ten  CSSR-El f .  Ungeseh lagen b l ieb  auch Schot t laud  a3  S iese .
2 Unentschieden) init seinen beiden wttl-Erfolsen in witiosia eeeln
zypern und cläsgow gegen Ostrrreich. Zwischen Schotrlanat" ünd
Westdeurschtand, das mir i l  Länderspieten nach Siaiit ien aie
meisrbesehäftigte Auswahl s_tellte, ebenfatts in Oer WM gegen
?ypern und ö-sterieich auswärls gewann, unct nui ein trelt ir i in
Ctli le verlor, kommt es d.abei in der WM-Gruppe Vff zrr eiirem
direkten Aufeinarldertreffen, Ihrc stcigerunSsiähi!-keii- u;t€"-
strichen auch Belgien mit der Uesten ÄusgaägspoJiti"" in derwM-crupp_e v I  gegcnüber  Jusos lawien  u"ä '  J iu i i " r .  ö " iä " iä
mrr .uem_ Ju_ l lgs ren  I  :  I  in  Wembtcy  gegen $ ,e l tme is ta r  n r ig tand
sowie \-ordirtand, das,.seine beidei lr ' fM_eualif ikatiorxlränä"
gegen die Türkei berelts gervann urrrt sicti aiaurctr i;-ä;;

f"l?iru#^"i''ä"i"üätiäitt:JsanußsPosirionvoi,o'"-Äi'!i'inJ"aäil

3. Das sroße Mittelfeltl:

scHrvEDEt[ o RUIVTANTEN O POLEN O SpA-
NrEN O UNGARN O NORWEGEN O cRrF-
CHENLAND O WA_r_qs_ _O_ DDR a) PORTUGAL

3 8$#ÄffiTät"o 
NIEDEB'LAwDE o sc'\ilElz

. Posi(ive _ Uberrasbhungen. wechselte_n -mit negativen, gesländig-
keir .und Unbesrätdigk;it hielren sich die Waage. rolif ive Bifa;_
zen- besitzen nur schw.eden, Bumänien, Foten 

"und 
G-;herli;d

(mi t  e inem 4  :1  gegcn d j - i  -VAR a i l c rd - ings) .  D ie  p laz ie rung lvo l r
Unsarn {irt unserei voriährisen- l.anslisrö äuf praiz i,t ;;ä ä;;
PPF.tin der zweiien OnirpS lur pratä gl in äiesem Srofien Mütet_
fe ld  ha t  se ine  Ursach€ in  der  ger ingen enzah l  von  

" f ,änaersp ie ten

{unsarn  2 .  DDR r ) .  unsarn  roäzenö iÄ*e-ü"h ; ; ;ü  aeqr  schä i ie rniu  der  EM sesen d ie -udss8 
"or "ä r , - i i cÄ-äü i -ä r " -ä i räü .ä iänä?eitnah m e . a m oiympischex, Fu ßbanlurniei in-- nf äi iXo, f;n"-ääid ie  N iedcr lande ün<t  d ic  SehNeiz  i tberzeugten  

-se t t

äär"'iä ä liäiiäi Jiiä r-ä ?; ;". äi""JJirü-fi ;;;',s:'" ""' os"ireich

"
4. Die Erfolglosestcn:

I$Iqrylr_c_y_ o_ ry _!+I_D__c zyp_ERN O rÜR -
{Er- p_rFrjaND o LUXEIVTBURG O FTNNLAND
o ALBANTEN O It{Ar,TA

.  Am s tärks ten  w i rd  Frankre ichs  E inordnung in  d ie  le is lungs_. .sch w-äch:j e 9.rpp g üb e rra srhcn. ü 
"rr; i;;h;i;;. 

?. r ' i i" i*eo*r rri"ir i,da__aI iC  Equ lp-e  t r i co lo re  im vergangenen . f=ar r r  Xr i " "Lana. i ip i . i
gc r t 'a i r i t ,  wof i i r  in  e rs tc r  L i r ) ie  a l ie  { ie fg re i fende Kr . i sc  Oes f rä l -zösilschcn Fußbaus, die srhier u"tiuärtrücliüi"ä1, ro*p"i"ä"_
s t rc i  t igke i teu  zwi  i cher r  \ -e rba  n  d .  vc r " i r ,  

" " .  " "ä -äer 'S  
p ie te rg-ewerX_

srhaft ausschllggebeuet tvaren. Auch die fi irXci iutdcnte öit r : g
Punktc r l  we i te r  äb  {196 i  r roch  im Mi t te l fe ld ) .  rva f renO i l " - ' ; ; " ; ; :
nCnte Schwäehe alter anderen nfannschaiiäir, Utr unzureichendes
Leistuncsvermatgan otrerrsichtl iclr ist. Altränien 

"nO 
Iuäfi i m"ätö

in uhseren üt ersichrstäbclten^ (sjehe Seitc ?) schiienficn gäuztiäh

lrÄo*""*"u*r*n,tsr 
btciben. lvcit'sie rces teirie 

- 
tli-irää"iliärä"ä"ä:

L Jerusalem
12. Asmara
12. Asmare
1?. Aalalis Abeba
12. Aaldis Abeba
14. Asmara
14. Asmara
14. Addls Abeba
14. Adalis Abeba
16. Asmara
16. Asmara
16. Addis Abeba
16. Adalis Abeba
19. Addis Abeba
19. Addis Abeba
21. Aalalis Abeba
21. Addis Abeba

f+:'
14. Tel Avlv
l?. Nikosia
19. Jerusalern
24. Glasgow
25. Quaalougou
28. Cardif
2ü. Maalrid

; a : :: :::i -; äi :i i rt:,,i itl rr i:l

,,i;:.g{$gfiii -:,.',

Isrlrel-Belgien
Ghana-Senegal
'I(ongo/I(inshasa-liongo,/Brazzaville

Elf enbeinkilste-Algerien
Athiopieniuganda
Ghana-Ilongo/Icnslr asa
Senegal-Kongo/BrazzaviUe
Algerien-Uganda
Athiopien-Euenbelnküste
Ghana-Iiongo/Brazzaville
Kongo /Iünshasa-'Senegal
Athiopien-Algerien
Elf enbeinküste-Uganda
Ghana-lUenbeinküstc
Athiopien-Kongo/I(inshasa
Athiopien-Elf enbeinküste
I(ongo/Kinshasa-ch ana

Israel-Schweiz
Zypern-Schweiz
Israel-Schlveden
Sdrottlanal-Englanal
Obervolta-Cuineä
Wales-Nordirland
Spanien-Schwed€n

Gulnea-Kongo/Brazzaville
Belgien-Westdeutschland
Türkei-Tunesien
MaIi-Senegal
Marokko-Algerien
Australien-Japan
Australien-Japan
Ghana-Obervolta

Guinea-Obervolta
Englanal-Spanien
Frankreictr-Jugoslawien
Bulgarien-Italien
Niederlanale-Belgien
Togo-Guinea
Dahomey-Guinea
Schwelz-Westdeutsclrland
Italien-Bulgarien
Jugoslawien-Frankreich
UdSSR-Belgiea
Polen-Türkei
CSSR-Jugoslawien

Osterreich-Rumänien
Polen-Niederlande
Sctrweden-Spanien
Ungarn-UdSSR,wales-,wesldeutschland

Siranien-England
Iran-Hongkong
UdSSR-Unsarn
Burma-Taiwan
Israel-Ilongkong
T4iwan-Iran
Burma*Israel
Irland-Polen
Paraguay-Argentinien,
Taiwan-Hongkong
fran-Burma
fsrael-Taiwan
Burma-Hongkong -

Elf enbeinküste-chana
Osterreich-Zypern
fran-Israel
England-Sclrweden
Mexiko-Uruguay
chanä-Euenbeinküste
Mexiko-Uruguay
Niederlande-Schottland

Westdeutschland-England
Italien-UdSSR

o:z
2:2 AfC
3:0  Afc
3:0 AfC
Z: I  ATO
2:1 AfC
2: l  A fc
4 :0  A fC
1:0 AfC
331 AfC
2:1  AfC
3:1  AfC
?: l  a f  c
4:3 AfC
2:3  AfC
0:1 AfC
1:0 afc

sluE
It, tY:lP

2 :1
2:1 EM
0:3
I:1 EIu
220
2:O EM
3 :1

4h
* N t -

LT

1 :0
1 :3
0:0
0:2
0:0 .

3 :1
3 :1

,4

At'-ts

q

1 : O  E M
1 : I  E M
3:2  EM

1 : 1
2 . 5
0 :0
2 :O EM
5:1  EM
1 : 0
8 : 0
3 :0

/t&.

{
1:1
0 :0
I:1.
2 :0  EM
1 : 1 '
I:2 EIlt
2 :0  AC
3:O EM
1: l  AC
6: l  AC
034 AC
1r0  AC

2r0
l :1  AC
3: l  AC
4:1  AC
2:0  AC
0:0
7:1 WMA
2:L  AC
3 : 1
3:3

'  z :L

0 :0

&+
ä

ts

t :0
OIO EM

3.
6.

, 13.
17.
1?.
25.

' 31.
3t,

Conakry
Brüssel
Ankara
Bemako

. ltr&bat
Sydney
Melbourne
Corlakry

i*F$ffiq,i:1ä

Ilannover
Neapel

2. Conakry
3. Londoir
6. Marseiue
?. Sofia
?. Amsterdam
?. Lome

10. Cotonou
ü. Basel
20. Neapel
24, Belgrad
24. Moskau
24. Chorzo]v
ZE. Bratislava

' I

MAf.
'

l. Linz
1, Warsclrau
2. MaImö
4. Budapest
8. Cardiff
E. Maatrid

10. Teheran
11. Moskau
11. Teheran
12. Teheran
13. Teheran
14. Teheran
15. Dubtin
15. Asuncion
15. Tetreran
16. Teheran
17. Teheran
18. Teheran
r8. Abialjan
19, lt/ien
19. Teheran
22. London
22. Mexiko-Stadt
25. Accra
29. Mexiko-Stadt
30. Amsteralam

JUNI

ri

, . i

i

,l

1.
. 5 .

t
L.

E..
a

:.!l
.iI
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SEFT

1. Ll'ma
t Rotteralam

11. Tel Aviv
22. Bern
25. Belgrad
25. I(openh4gen
?5, MarseiUe

CIKTOBgR :
I  : : t  t u : t : : : : i : : t t r t : t t  t :

6. Ottawa
9. Istanbul
9. Stockholm
9. Waretem

12. Basel
13. Wien
L3. Toronto
16. Kopenhagen
16. Brüssel
17. Lyon
20. Bratislava
20. Szczecin
20. Hamilton
23. Cardifr
23. Belfast
26. Atlanta
26. Montevialeo
2?. Solia
2?. Belgrad
?7. Lissabon
2?. rndota
30, Chorzow
31. &io de Janeiro

NOVEMBSA:  .  . ,

3. Kansas City
3. Casablanca
6. Bukarest
6. Straßbourg
6. Gläsgow
8" Khärtum

10, Dublin
ll. t lamilton
17. Algier
1?; Guatemala-City
20. Kopenhagen
?0. Guatedala-citv
21. Athen
23. Bukarest
25. Nikosia
23. Port-au-Prinee
25. Port-au-Prince
27. Rosario
27. San Jose
2?. Paramaribt)

DBZEiITEER

l .  San Jose
1. 'San Salvador
1. Yaounde
5. Tegucigalpa
5. Willemstad
5. Santiago
7. Lagos
8. Port-au-Prince
8. Tegucigalpa

u, Istanbul'11. 
Athen

11. Nikosia
11. London
11. lwaalrid
12. Sän Salvador
14. Rio de Janeiro
15. San Salvador
18. Mar alel Plata
18. Santiago
18. nio de Janeiro
22. Iltexiko-Stadt
22, Tegucigalpa
2e Paramaribo
22. Mar del Plata
25. Tel Aviv
28. San Jose
29. Tunis

I(anada-Bermuda
Tilrkei-Bulsarien
Sch.weden-Norwegen
Belgien-Finnland-
Sdrweircriechentand
österreich-Westdeutschlanat
ß.aDada-tISA
Dänemark-Sctrott! anal
Eelgien*Jugoslaü'ien -

Frankreidr-Spanien
CSSn-Dänemark
Polen-DDR,
Bermuda-I(anada
Itrales-ltalien
Nordirland-Ttirkbi
USA-Iianada
Uruguay-lYIexiko
Bulgarlen-Niederlande
Jugosläwien-Spanien
Portugal-Rumänien
sambia-Sudan
Polen-Irland
Brasilien-Mexiko

Peru-Argentlnien
Niederlande-Luxemburs
fsrael-I{ordirtand
Schweiz-ttsterreich
Jugoslawien-Finnlanal
Dänemark-CSSR,
FrankrelcJr-lilestaleutschlanat

1 :1
230 wlllIA
2 . 3
1 : 0
9:1 WMA
O:3 WMA
1 : 1

4:0 WMA
OtZ
5:0 WMA
6:1 .WMA

't:o 
wlt{a.

0:2 WMA
4:2 WMA
0:1
3:0 WluA
1:3
I:O WMA
1 : 1
O:O IilMA
0:1 IVMA
4:1 WMA
1:O WMA
O . Z
2 . 0
O:O WluA
3:0 WMA
4:2 WMA
1:0
L . 2

6:2 WMA
1:O WMA
0:0
0:1  WMA
2:1  WMA
4:2  WMA

O:2 WMA
1:2. l l tMA
4:0 WMA
531
0:0 WMA
4.1
2:0 WMA
0:1 WMA
4:0  WMA
2:4 ürMA
4r0
3;0 WMA
6:0 WMA

3: l  WMA
6:0 WMA
4 . 2
3:1 WMA
Z:0 WivtA

' 2 . 1

1r1 WlllrA
2:0 WMA
2r0 WMA
0:3  WMA
4:2 WMA
O:5 WMA
1 : 1
1:1  WMA
1:0 .WMA

2:t WMA
1 : 0
22L
3 : 3
0 : 0
1 :0  WMA
4:0 WMA
1 : L
4 : 5
1:1 WMA
O:O WMA

I

röt

In Szczecin erreichte unsere Nationatmannscha!! gegen Volkspolen im
einzigen otfi.zielten Lainderspiel d.es Jahres ein 1': ;Unentschied,bn. Fren_
Zel, setzt sich hier energisck gegen Dejna ein. Folo: Dressel

USA-I'ermuda
Marokko*Senegal
Rumänien-gngland
Frankreich-Nor*'egen
Schottland-österreich
Sudan-Sambia
Irland-Osterrelch
Bermuda-USA
Algerien-Tunesieir
(}uatemala-Trinidaal
Dänemark-Luxemburs
Guatemala-Trinidad 

-

Griechenland-VAIt
Bumänien-Schweiz
Zypern-Westaleutsehland
Haiti-Trinidaal
Ifaiti-Trinidad
Argentinien-Chite
Costa Rica--tamaica
Surinam:Niederl. Antitten

r &,.Florenz
. 5. Bukarest
: ö, Ilelsinki

. ö Buertos Aires
E Rom

. t. Rom
, {. Oslo

9. Sao Paulo
r 10. Rom

t& Rio de Janeiro
l0r Leningrad
16. Stuttgarc
19. Helsinki

!. ä1, \üarschau
r. 28. Montevideo
r- 2& Bratislava

2:t- Kopentragen
25. Belgrad

i.e?. Stockholm
;30, Lourenzo-Mar-
, ques,[lfozanF
, bique

Jugoslawien-England
Rumänien-Niederland€
Finnland-Dänemark
Argentinien-Uruguay
Englana!-UdSSR
Italien-Jugoslawien
Noruegen-Polen
Brasilien-Uruguay
ftaUen-Jugoslawien
Brasilien-Uruguay
ttdsSR-Osterrcich
Westdeutschland-Brasilie!
Finnland-B€lgien
Polen-Brasilien
Uruguay-Artentinien
CSSB-Brasilien
Dänemark-Norwegen
Jugoslawien-Brasilien
Schweden-Dänemark

Portugal-Brasilien

I:O Ell4
0 :0
1 :3
229
Z:O EM
1:1 EM
1:6
2:0
2:O EM
4 : 0 '
3 :1
zrl
1:Z WMA
3:6
2.1
3r2
5:1
0 :2
Z: l

o22

d i t l  i : r i : j :  : , :

iltL,"T., J I

Costa A,ica-Jamaica
El Salvador-Surinam
Ifamerun:lf unesien
IIonduras-Jamaica
Niederl. Antillen-Suinam
Chile-Argentinien
Nigeria-Kamerun
Honduras-Jamaica
IIaiti-Guatemala
Türkei-Nordirlanal
Griechenland-PortugaI
Zypern-Sdrottland
EngIanal-Bulgarien
Spanien-Belgien
El Salvador-Niederl. Antltlen
Brasil ien-Westdcutschland
El Salvädor-Niederl. Antillen
Argentinien-Polen
Chile-!9estdeutschland
Brasilien--atugoslartr'ien
MexikG*Westdeutschland,
Honduras-Costa Rica
Surinam-El Salvador
Argentinien-Jugoslax'ien
fsrael-Rumänien
Costa Rica-Ilonduras
Tunesien-Algerien

AbkürzunBen: Eltll : Europamelsterschaft der Nationatmannschaften;
AfC : Afrikapokal der Nationetr; AC : Aslenpokal der Nationen;
WMrI : Ausscheidungsspiele zur WM t9?0.

i0. Mexiko-Stadt
It. ßeykjavik
25. Asuncion
28. Asuncion

IvIexikrBrasilien
Island-Nor\regen
Paragua''-Brasilien
Paraguay-Brasilien

Schweden-tidsSR,
Brasilien-Argentinien
Brasilien-Argentlnien
Norwegen-Finnland.
Peru-Chile
Peru-Chile
Mexiko-Chllc
Peru-Argentinien

2.1
0 :4
0 :4
1 :0

:
i. Göteborg
$ Bio de Janeiro

Belo Horizonte
Oslo
Lima

4:1.
3 :2
4 :1
t'.2
0 :0
3 : l

Lima
Mexiko-Stadt
Littrr

{
t::lt
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Duell zwisclten Union und Uorwtirls
BEZIRKSLIGA BEBLIN: Tüehtiger Neuling Berllnor VB O Abstiegsfelil bis weit
hinein in die Tabellenmiüüe

Spannender als im Jahr zuvor -
damals strebte der Btr'C Dynamo II
unangsfochten der Meistersdräft
zu - verläuft diesmal Cer Titel-
kampf in der Berllner Bezirksli8a.
Das sdron seit Monaten anhaltende
Dueu zwisdlen dem 1. FC Union II
und dem FC Vorwärts u di.lrfte g€:,
wiß auch in der zweiten Halbserie
andauern, Der f'CV II ist zwar nodr
ungesdrlagen, aber sdron mit fi.inf
unentsdrieden belastet, w€c.l die
EU gegen konsoquent verteidigearde
Widersacher zu unzweckmäßig
spj.elte. Immerhin können die
Sdlütznnge des Trainers Kurt
Fritzgche darauf verweiÄen, daß sie
Spltzenreiter Unlon rnlt 1 :0 dle
einzige Niederlage belbraehten. Die
Positionen der exsten ftinf Vertre.
tungen eru/artete man am Anfang
der Splelzeit auch allgemeiJr, wc.
bei vieüeicht äem Ligaabsteiger
Köpeniik eine nodr bessere Pla-
derung zugetraut wurdq Bei
Union - trainlert von f'ritz Gö-
did<e - wirkten erfahrene bz'ff.
talentierte Aktive wie Weiß, Bel-
ger, DöUhardt, sdrönborn, IIüb-

sdrer, Gärtner, B. MüUer, Vogel
und Steinke, bedm FCV Krampe,
Itnger, Kalinke, GroßheC,rn, Meyer,
sctreller, Dietzsch., Soland und
Fröd(, bei Dynamo Bley, Fuihs,
Hofmann, Skaba, Kluge, Gilde-
melster, Terletzki, Rohde und
Keirnpke mit.

Neben dem BFC III, der sdlon ln
der vorangegangenen Salson
Pflictrtfreund,sdräftstreffen ln der
höChsten loka]en Spielklass€ der
I{auptstadt bestritt, sdrnitt der
,,ecnte Neullngr' Berliner VB ausr
gszeidrnet ab, spielertrainer Peterr
Rentzsdr, der einst dern BFC Dy-
namo bzw. 1. FC Unlon angehörte,
hat wesentlichen Ante{l daran, daß
BVB n'ieder in die Bezirksnga zu-
rückkehrte.

Die Frage naclr den dreC AbstelF
gern ist scfrwerer denn Je zu be-
antworten. Bis weit in das Mittel-
feld reidlt der Krels der getähr-
deten Mannsdr,aften. Selbst BeFo-
Una Stralau sdtöpfte wieder Mut,
nadrden am letzten Spleltag des
ersten Durdlgangs endlidr ein vol-
ler Erfolg gelang.

In den 136 Begegnungen flelen
400 Ttefrer. Das entsprldrt einem
Durchsdrnitt von 2,94. Zum Ver-
gleich: 1967/68: 440 Tore - 3,66;
19 f f i / 671  317 :3 ,14 ;  1965 /66 :436  -
3,63; 1964/65: 387 : 3,22i 1963i/64r 3?4
: 3,11 Tore. Nadr wie vor spielt
ln BerUn der Heimvorteil keine
€iro8e Rolle, 55mal wurde zu. Hause,
4?mal auswärts gewonnen.

II. G. BT'RGIIAUSE

t r !1 - . i

1. r'c uDion u (3) 16
FC Vorwärts U (2) 16
BF'C Dnamo uI (ÄD 16
Dyn. Adlershof (4) t6
Motor tr'öperdcß (A) tG
Berliner VB (N) 16
Fortuna Blesdort (E) 16
Einhoit Pankow (6) 16
BSG Au8enh. (N) 16
SGi Adlershol (12) 16
Cfr; Schmödrur. (?) 16
BSG Luftfahrt (5) 16
Rotatlon Berlln (10) 1G
SG Friedrtchsh, (11) 16
Berollna Stralau (13) 16
TSG Velten (9) 16
Motor Treptou' (N) l0

50: 7 29: 3
34!  8 27:  5
45:16 24: 8
26:16 21!U
?G:20 19313
19:22 l?:15
18:25 16!16
26!33 15:17
20:25 14:lE
19321 13:19
18:20 1:t:19
22330 12t20
18:26 12:P0
10:31 l?:20
18.8 L0r?2
23240 t0r2?
U:31 g.A

hleuling Finow
mit guten
Titelchoncen

BEZIRKSLIGA F'RANK-
FURT: Souveränes Spit-
zentrio O Insgesamt
mäßiges Niveau

Die Frage nach dem Herbst-
meister ist nbdl nidlt beantwortet
(obgleldl die 2. Halbserie sdron im
Dezember begann), da Motor
Eberswalde nodr zu Hause gegen
Dynamo Frankfurt (1, 2.) antreten
muß" während es die Punkte ge-
gen Dynamo Eisenhüttenstadt
möglidrerweise am ,,grünen Tisdl"
verliert. Von einer wohlüberlegten
Planung kann 'a lso  ke ine  Rede
sern.

I)ie herausragerfden l(ollektive
sind einmel mehr der achtmalige
Melster Ebers\üalde, Stahl Eisen-
hilttenstadt II sowie auch Neuling
Stahl Finow. Alle anderen Mann-
schaften tiberschritten nur selten
die Grenzen aler Mittelmäßigkeit.
Eine ausgesprodrene Enttäusctrung

stellt zudem Motor Frankfurt, die
Elf des Halbleiterwerkes dar. die
sich in Clen letzten Jahren von der
Kreisklasse bis zur Bezirksliga
hochkämpfte. Das insgesamt
mäßige Niveau wird audr dadurch
unterstridren, daß lediglidr nodr
sechs Bezirksliga-Vertreter im
FDGB-PokaI nadr der 3. Runde
im Wettbewerb verblieben sind.
Auch Motor Eberswalde sctreiterte
an der Bezirksklassen-Elf voll
Traktor Birkholz,

Doeh zurtlch zum Spitzentrio.
stahl Eisenhüttenstadt II 

'übdr-

nahm nadr dem 6. Spieltag die
Tabellenführung und behauptete
sie trotz einer Auswärtsniederlage
in Eberswalde. Alle drei budrten
die hödrsten Siege, untereinander
waren die Ebers$'alder Kranbauer
am erfolgreidrsten. Sie' bezwangen
Eisenhüttenstadt (3 :1) und Finow
(3 :0), während Eisenhüttenstadt
Finow sogar mit 8 :1 deklassierte.
Aus diesen drei KoUektiven kom-
men selbstredend auch die. besten
Torsdrützen: Kusserow (Ebers-
walde) 15, Kasel und Sens (beide
Finow) je 14 sowie Neugebauer
(Eisenhüttenstadt) mit 12 Treffern.
Alle drel meldeten'audr imposant€
Zuschauerzahlen: Eberswalde regi-
strierte bei seinen Heimspielen

13 000, stahl Finow 10 (x)0 unal staht
Eisenhüttenstadt rI rund 40fi). Zu-
schauefrekord d.er letzten z€Irn
Jahre 'waren die 6(m,0 Besuclrer
beiE ,Ortsderbya Eberswalde ge-
gen Finow. Insgesamt besuchten
49 000 (538 im Sdrnitt. je spiel) die
Begegnungen, von denen 49 mit
Heiirl- und 25 mit Auswärtssiegen
endeten. Torreiclrster Spieltag \ r'ar
der 21. September mit 46 Trefiern!
Zu den Schiedsriohtern, die beson-
ders lobende Erwähnung fanden,
gehören die Sportfreunde Krüger
(Lichterfelde) und WoU (Bad
!.reienwalde).

SIEGFRIED GOTTSCIIALK

l. St. Eisenh'st. II (2) l l t 55:11 2333
2. Stahl Finow (N) 13 37.20 2214

" 3. Mot. Ebers$'. (l) U 35:6 20:2
4. Aufb. schwedt (5) 13 24:20 16:10
5. Dyn. Frankf. (3) l2 23:18 15:9
6. Lok Frankf. (9) 13 17:20 13:13
7. TSG Fürstenw. (?) 13 t4.22 t2:14
8. Aufb.Eise[h.st. (4) 13 16114 11:15
9. \Iw. Storkow (10) 13 26:32 11 315

10. aufb. Klosterf. (11) 13 18:33 l lt lS
11. TSG Herzfelale (8) 13 1{:29 1l:15
12. Dyn. Fürsten-

wslde/saarow (N) 13 12:30 6!20
13. Mot. Frankf. (N) t3 22234 4.22
14. Dyn. Eisenlr.st. (6) 12 21:45 3:21

In l(lamrnern: Plazierung naeJr
Absc]hluß der Saison tll67/68.
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Die Ausgeglichenheit wird immer größcr
BEZIRKSLIGA BOSTOCK: Unübersehbate Stagnation I Sinkeniles Publikums-
interesse ! Zehn Feltlverweise

A d {
ttqh,t:
.rer4|G l
i!.{r *

Eine Halbserie voller Turbulenz:
ObwohleMotor Warnowwerft zelrn
Spieltage lang die Tabelle an-
führte, bradrte ein energisctrer
Endspurt Vorwärts Stralsund II in
den letzten drei Treffen an die
Spitze, zahlreidre Platzversdrie-
bungen im Mittelfeld ergaben die
übrigen Ergebdisse. offensichtlich
ist, daß sich das Lelstungsver-
mögen aler Mannsclraften noch
mehr angeglichen lrat. Vom Zr rei-
ten bis zum tr'ünfzehnten besteht
nur ein Abstand von zetrn Punk-
ten. neben 35 Unentschieden ende-
ten 39 Partlen mit nur einem Tor
Untersdlied.

Der Meistersctraltsausgang ist
nodt völlig offen. Bemerkenswert
dabei, daß sd)wädrere Kollektive
des Vorjahres diesmal ganz vorn
zu finden sind. andererseits rutsch-
ten elremalige Spitzenmannschaf-
ten weit ab (Wolgast, Motor Ro-
stock, Lok Greifswald). Bis au{
den zum Abstiep verurteilten Neu-
ling Binz ist die Abstiegsentsctrei-
dung nodr völlig offen.

Erfreulich zu vermerrken. daß alte

Trefierzahl anstieg (1967/68: 34? :
2,89 :e, 1968/69: 380 : 3,16 e), die
z,alJl der , Ilerausstellungen auf
zehn 8el (im vorJahr 12),4eun Ge-
meinscJraften straffrei blieben. die
Aufsteiger FC llansa III und
Sclriffahrt/gafen S,ostoct nicht die
ßolle von Punktlieteranten splelten
und sic.h das Niveau d.er Unp4r-
teiischen sichtbar hob. Die eote
Leitung aei spiete ist wesenilictr
auf die engen Kontakte mit den
Bezirken Sdrwerin und Neubran-
denburg zurüd<zuführen, deren
Schiedsriitrter fast 30 Punktspiele
im Bezirk Rostock pfi.ffen,

Diese Fakten können freiliclt
nicht darüber hinwegtäusclren. alaß
das Gesamtniveau der Stafiel sta-
gnlert. Kampfkräft, Einsatz und
ünnötige Härte verdrängten die
spieltedrnisdren Akzente. Genauso
unerfreulich ist das zurückgegan-
geen Publikumsinteresse. Den
50 700 Zusdlauern des Vorjahres
stehen diesmal nur 28 900 gegen-
über. Den größten Zusprudr hatte
diesmal Lok Bergen mit 450 Je
Spiel, den kleinsten - wie eh und

je - Mecklenburg 
- 
mit 100 im

Schnitt. Die Torsdlützenliste führt
der Bergener Hähnöhen mit 19
Treffern an. Bisher wurden 336
Spieler eingesetzt, ältester ist der
ehemalige Oberugaspieler I lorst
Lemke (Saßnitz) mit 38 Jahren.

FBIEDRICH PÜGGE

1. Vorw. Strals. II (9) 15 32319 21:9
2. Mot.Warnoww.(3) f5 30:15 20:10
3. Aufb. Ribnitz (13) . 15 19:1{ 19 311
4. LokBergen (8) 15 38:26 17:13
5. TSG Wism4r II (?) 15 29.29 t7?tl
G. Mot. NW Eost. (12) 15 20:20 17t13
7. Tr. D. Mecklb. (r0) 15 29:28 16:14
E. Emp. Lühlgsb. (14) 15 19:22 15:15
9. Eh. Grevesm. (4) 15 15:18 15:15

10. FC gansa III (N) 15 31:26 14116
11. Mot. wolgast (2) L5 20:20 t4.t6
12. Emp. Saßnitz (11) t5 21.22 t4?I6
13. Lok Greifsw. (5) 15 24325.ilt:17
14. Mot. RostoCk (6) t5 t6.22 tzztE
15. Schiff./Hafen

nostocL (N)
16. Einh. Binz (N)

fn trlammern: Plazierung naßlr
Abschluß aler Saison 1967,/68.
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Bestämdlgkeit der HF& &hemle lmponleile
BEZI&KSLIGA EiIALLE: Sehon vier Funkte Vorsprung für den
Ilallenser Neuling $ Ligaabstelger noch nie,ht in-Triü[

Ivlit dem letzten von 186 Spielen,
einem notwendig gewordenen
Wiederholungsspiel zwiscfren Mans-
feldkombinat Eisleben und Walz-
\üerk Hettstedt, ging die l. Serie
p.r-ogrammgemäß, ohne Splelaus-
fälle, zu Ende. Nach einäm im-
ponierenden Siegeszug im vergan-
genen Jahr in der Bezirksklasse
eroberte sich die If. Mannsctlaft
des IIFC Chemi.e ungeactrtet eines
verunglüd<terl punktspj.elstarts bei
Fortsihritt Weißenfels (0 : 1) und
nach monatelangem Kopf-an-Kopf-
F,ennen mit Motor Dessau am 18.
Spieltag die Tabellenspitze und
gab sie seitdem nidrt mehr ab.
Die Jungen Aktiven um den ehe-
maligen O'berligaspieler Ifeyer ge-

.yaqne.n 11 von 16 Spielen, gaben
ln alrei Begegnungen jeweits änen
Punkt ab, und verloren nach dem
0 i 1. gegeu Weißenfels nur nocfr
.elnmal - ebenfalls mtt 0:1 - bei
Aktivist Theißen. Vier punkte
Vorsprung trennen den HFC Che-
mie n bereits von Stahl Thale
unal lllotor Dessau, mlt g6 :1.3 To-

ren besltzt er zugleich das beste
Torverhältnis des Siebzehnerfel-
des.

Aufhordren lleßen auch Stahl
Thsle und Motor Dessau, die nach
Absdrluß des vergangenen Spiel-
Jahres nur die Plätze u und 12
belegten, Dagegen fand Fortschritt
Weißenfels nadl dem Abstiel sus
qer Liga noch nidrt den riehtigen
Iihythmus. Während man von den
Wei.ßenfelsern Jedodr elne Stabili-
si.erung erwarten darf, werden es
dle NeuUnge Stahl Sangerhausen,
Aktivist Theißen und chemie
Greppln außerordenilich schwer
haben, sid! in der spielstarken

.Klasse zu behaupten. Einen ra-
piden Leistungsabfall tießen auch
chemie Bltterfeld, Trlrblne l{alle
und dle TSG.Naumburg erkennen,'die mit 2t Verlustpunkten wohl
nur nodr sdtwerlieh zu retten sein
wlrd.

Erfreullch, alaß alle Zuschauer-
, zahlen in der ersten Metster-

sdraftshälfte anstiegen, Besuchten
lm gleidten Zeitraum des Vorjah-

res 106 800 zusdrauer die 152 Be-
gegnungen der damals aus 18
Mannsdraften bestehenden Be-
zlrksliga (was einem SChnltt von
698 pro Splel entspradr), wurden
in dieser Saison bereits U3 180 Be-
sucher (832 im Schnitt) gezählt.
Motor Dessau, der Htr'C Chemie IL
Stahl Thale und die TSe Naum-
burg hatten den größten Zuspruch.

Schlechter schnitten dasesen dle
Torjäger ab. Den $g alsfs.-rn der
vergangenen Serie stehen älesmal
nur 388 gegenüber. Die meisten
Tore flelen am 6., 8. und 13. Spiel-
tag (Jeweils 30), wähfend die tor-
steher in der 11. Punktspielrarnde
nur zwöUmal hlnter sidr zu grei-
fen brauchten. An der Spitze der
erfolgreichsten Torschtitzen stehen
mit 11 Treftern Resdrke (Empor
HaUe) und Bilctll (Stahl Thale).
Ihnen folgen Nemltz (chemle
Buna/Sdrkopau) und Kuzmlrek
(Motor Köthen) mlt Je I sowle
Schtltze (HrC Chemle) und Tho-
mls (walzwerk Hettstedt) mit Je
I Toren.

Wenig erfreulich war audr die
tr'airneßbilanz, Halten sich 67 Ver-
warnungen zwar noch in den
Grenzen des Erträglichen, mtissen
15 Feldverwei.se dodr bedenklidr
stimmen. Vier davon kamen allein
auf das Konto von Stahl. Sanger-
hausen, wobei der Spleler Probst
gleicfr zweimalyvorzelti! das Spiel-
feld verlassen mußte, Mansfeld-
kombinat Elsleben und die TSG
Naumburg folgten dann mit Je-
wells zlvel Herausstellungen,

WDBNEN GITTEL
1. HFC chemle II (M rO 36 :13 25:?
2. Stshl Thsle (12) 16 33:19 21:11
3. Motof Dessau (11) 16 28:U 2l sl1
4. Chem. Buna/

schkop&u (2) 16 28:30 20:12
5, Motor Köthen (3) 16 30:23 19:13
6. WW Ilettstedt (6) 16 19 :1{ 18:14
7. MI(' Etsleben (4) 16 18 315 1t:14
t. Mot. Ammenal, (?) 16 20122 l7rr.5
9. Empof Halle (9) 16 29:23 16:16

10. Ftsch. Weißenf. (A) 16 19:?0 15:1?
11. Akt. Gräfen-

hslnlchen (10) L6 20:.22 t5rl7'12. Chem.Bltterfeld (5) 16 15:15 14:lt
13. Turb. Halle (8) 16 13:22 1e:20
14. St. Sangerhaus. (N) 16 14:27 11:21
15. Akt. Thelßen (N) 16 20334 11321
16. Chem. Greppln (N) 16 1?:32 10:22
lT.TscNaumburg (13) 16 19:30 93P3

In Klammern! Pl&zlerung nsch
Ab8clrluß der Salson 196?/68.
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Vorwärtsreserve
der Verfolger

BEZIRKSLIGA COTTBUS:
Aktivist Schwarze pumpe
seit dem 2. Spieltag ohne
Nietlerlage

Die Favoriten llegen audr in die-
ser Meisterschaft wieder in Front.
Nadr den 15 Spiettagen (atie zweite
Runde wurde bereits mit zwei
Durchgängen begonnen) ergibt
sich 1968/69 zum Vergieictr 

-der

ersten Halbserie 196?/68 nur der
eine ltnterschied, däß Ligaabstei-
ger Aktivist Schwarze pumpe sei-
nen Konkurrenten sdron vier
Punkte entei.lt ist. Die Cottbuser
Vorwärts-Reserve hält zwar mit
drei Zählern Differenz noch alen
besten,Kontakt, .aber sie wäre ja
im Falle eines Titelgewinns sö-
wieso nicht aufstiegsberechtigt.
Der von dem fri.iheren Vorwärt:s-
Spieler Heinz Kellner wieder trai-
nierte Spitzenreiter. tibernahm erst
am 13. Spieitag dje Führung. die
bis dahin adrtmal Meister aftivist'
Brieske Ost innehatte. Zum Aus-

klang der ersten Runde aber ka-
men die Briesker, die auf das Mit-
wirken des Ex-Oberligastoppers
Helnz Krtiger verzichteten, aus
dem Gleidrgewidrt. In den letzten
drei Spielen sdlosseh sie nicht ein
Tor und kassierten fünf Minus-
punkte.

Wenngleictr auch bei Aktivist
Sclrrvarze Pumpe spleleriscb nicht
immet alles glatt ging, so stand
die Erfahrung doclr bei mandrem
Erfolg-Pate. Seitdem die erstaun-
lich starke Vorwärts-Reserve - sle
wird von Johannes Knott trainiert.
de4 mit Heinz Kellner frtiher in
einer Mannsctraft spielte - bereits
am zweiten Spteltag mlt einem
2 :o-Ertolg beim jetzigen Spilzen-
relter belde Punkte entführte,
wurden die Kellnef-Scbütztinge
heilwach. sie vertorön dann 13
Spiele hintereinander nlcht mehr.
Neben aliesem Erfolgsrekord blieb
Schwarze Pumpe wie übrlgens
auch Alrtivist Laubusch auswlirts
ungeschlagen, während auf eige-
nem Platz aktivist Bfleske ost unal
chemie wilhelrn-piectr-stadt cu-
ben keine Doppelpunktverluste
einbüßten. Der Llgaabsteiger weiß
auf qem Jahnsportptatz in Hoyers-
werda eine große Zusctrauerkuiisse

hlnter sldr. 11 300 Besudrer sahen
selne sieben Helmspiele. Das war
vor Aufsteiger Motor Finsterwalde
(10 100) und Chemie Wilhelm-piecL-
Stadt cuben (9900) die beste lie-
sonanz. lmmerhin besudrten alle
Spiele 80 000 Gäste, das waren
20 000 mehr a1s ln der vorigen
Halbserie. Das Ansteigen der Be:
suclterzahlen lst auch ln der ge-
*'achsenen Quelit$t des Lausitter
Fußbelles begrtindet, denD immer-
hin boten die Spitzenmannscheften
redrt ordentuche Lelstungen.

Es scfreint allerdings, das nadr
wle vor SchwÄctren im Ausnutzen
der Torchancen vorhanden sind.
Wenn lnsgesamt 413 Tore frelen
(3,44 Je Spiel) und die Quote des
Vodahres damit zwar nodr ein
kleln wenig verbessert wurde, so
ist das durchaus kein WldersDructr.
Vielmehr gab es einige'rechi aus-
gefallene Resultate (9 : 1. I : 1,
? : 2), die auf mangelnde Dek-
kungsarbeit zurückzuftihren v/aren.

Chemie Wllhelm-Pieck-Stadt cu-
ben und Aufbau Hoyerswerdä hat-
ten sictr bestimmt mehr zur Pause
ausgerechnet, zumal auclt der Auf-
takt zur zweiten Serie fi.ir diese
Mannschaften ungtlnstig verlief, In
der Nelßestadt fehlt es an einem

Trainer, denn dort leitet Halbzeit-
Torsdrützenkönig GemsJäger (15)
zur Zeil die Geschid<e. Auf den
nädrsten Plätzen llegen der Bries-
ker Döhler (13), Stehr (Energie/
U), Wirth (Hoyerswerda),. Hart-
mann (Scir.warzheide) je 10, Wer-
gelt (Vorwärts), Brauer (Finster-
walde) und Bergmann (sdrwarz-
heide) je I Tore.

- IIAJO SCHULZE

1. Akt. Schw. Pumpe (A) 37 38 25:5
2, Vorw. Cottb. II (7.) 3LtL2 2228
3. Ch. W.-P.-Stadt

Guben (2.) 3E:15 21:9
4. Akt. Brleske Ost (M) 39:1? 21:9
5. Aufb. Hoyersw. (4,) 34:16 ?l:9
6, Energie Cott-' bus II (3.) 30:22 19:11
?. ch. sclrwarzheide (9,) 27.2L 1j:.ll
8. Alrt. Laulrusch (5.) 29:26 16t14
9. TSG Lilbbenau (6.) 28 :34 14:16

10, Mot. Finsterw, (N) 24127 lg2t7
11. Akt. lvelzou/ (8,) 2?:34 12!18
12, Aufbau Groß-

räsdren (12.) 21:40 9:21
13. Akt. Sdripkau (N) 8:28 8 322
14. Frtschr, Cottbus (N) 15:39 8:22
15. Ftsdrr. Sprembg, (11.) 14:29 ?:23
16. Ch. Weißwasser (10,) 11 345 5:25

In. I(lammerni Plazierung naclr
Abschluß der Saison 196?/6E.

Hufier Zweifiumpl zu erwurten
Dle erste Halbserle präsentlerte

den Anhängern der höchsten pots-
damer Splelklasse spannende und
zum Teil gutklassige Begegnungen.
Vor allem der l(ampf an der
Spitze erhielt durclr den Abstleg
Motor Babelsbergs aus der Liga
die entsprechende Würze. Da die
Spiele aler dominierendbn Vertre-
tungen d.ann auclr anspreclrende
Fußbaukost boten, ließen die Zu-
schauer nicht auf slch warten.
Höhepunkt war das Aufeinander-

. treffen der ungeschlagenen Ver-
tretungen von Motor Stid Bran-
alenburg und Motor Babelsberg am
I, Spieltag, das b000 Zusohaüet an-
lockte. Nach padrenalem Verlauf
behieltBabelsbeig mit 1 : 0 - wenn
auctr etwas glücklictr - die Ober-
hand.

Die Babelsberger, die bereits
I vorher den stärksten Konkurren-
I ten des 16köpfigen Fetdes, Stahl
I Hennigsdorf, auf Gegners piatz

I  m i t  3  :2  bezwungen ha t ten ,  gaben
I nach dem 3. Spieltag die fi.ihrencle
l Position nidrt mehr ab und blie-

tr Ril.' *i"*." *f ä',ilo. ätfff"T'3?if, i

I"":"Tf 
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BEZIRKSLIGA POTSDAM: Motor Babel,sberg unil Stahl
Ilenningsdorf ilominierten ! Gutklassige Begegnungen

tive bereits genännt; denn Motor
Ludwigsfelde und Motor pritzwalk
vermodrten trolz einiger guter
Spiele nidrt in den Spitzenkampf
einzugreifen. Erfreulich, daß auclr
bei den vertretungen des Mittel-
feldes - wie Lok Kirdrmöser,
Empor Neuruppln und Lok Jüter-
bog Verbesserungen in der
Spielkultur zu registrieren sinal.

Iflammert man die Elf von Ro-
tatlon Babelsbe,rg aus, so ist das
Bild In der unteren Tabellen-
häUte ftir den Eingeweihten nictrt
tlberra'sdrend;'denn erneut sDie-
Ien die Aufsteiger eine unier-
Seordnete Rolle. Interessant in
diesem Zusammenhang, daß sich
ln den letzten sieben J&hren E0
Prozent der Neulinge nur ein Jahr
in aler Bezirkslige halten konn-
ten. Das Hinterlanal aler höchsten
Potsdamer Spielklasse lst - was
die Spielstärke anbetrifft - reclrt
dilnn besät!

Als .Frfolgreiehster Stilrmer
machte Herlltzschke (Stahl Hen-
nigsdorfAg) auf sich aufmerksam.
Weiter folgen: Jacob (Motor Ba-
belsberg/I5), eraffunder (Motor
Südi1_2),-_Ziqsel (Stahl Hennigsdorf)
und Loll (vorwärts Potsdam) Je u.

Wenngleiclr die Spltzenmannscbaf-
ten zu llause durchweg auf ale-
fensiv eingestellte Gegner trafen,
hat sich die Torquote gegenüber
alem gleichen Zeitraum der ver-
gangenen Saison erhöht. Insgesamt
wurden 435 fore geschossen, das
sind pro Spiel 3,68 (196?/69 40b
Treffer : 3,3? pro Spiet). Den
größten Treffersegen gab es am
24. August nlit 38 Toren in sieben
Spielen (5,4 im Schnitt), während
der Statistiker den torärmsten
Tag am 14, September mit 18, (2,3
pro Spiel) registrierte.

Waren es in der ersten Halb-
serie 196?168 acht Feldverweise, die
die Itnparteiischen aussprechen
mußten, so hat sj.ch die Zahl in
diesem Jahr auf dreizehn erhöht.
Jeweils zwei Herausstellungen gab
es bei Vorsrärts Potsdam, Aufbau
Zehdenick, Motor Ludwigsfelde
unal Rotation Babelsberg, während
von Lok Brandenburg, Lok Jü-
terbog, Einheit Lehnin, Mötor Ba-
belsberg und Stahl Brandenburg
Jeweils ein Spieler des Feldes ver-
wiesen wurde. Im Fairneß-pokal
hat Motor Süd, im vergangenen
Jahr letzter, einen . erfreulidren
Sprung nach vorar gemacht, Hinter

Lehnin, Stahl Hennlgsdorf und
Pritzwalk steht die EU an 4. Steue.
Letiter ist Motor Babelsberg ( !)
dävor befinden sich Jüterbog und
Zehdenidr.

Inzwischen wurden bereits zwei
Spieltage der 2. Halbserle vorge-
zogen. Dabei erlebte Motor Ba-
belsberg eine böse überrasdrung;
denn auf eigenern Platz wurde
gegen die überzeugende Hennigs-
dorfer Stahl-Elt mit 0 :1 verloren.
Stahl braclrte damlt den Babels-
bergern nicht nur dle erste Nie-
derlage bei, sondern übernahm
auch die Tabouenführung.

PETER BRANDES

Mot. Babelsb. (A) 15 4?311 2?:3
Stahl Hennigsd. (2) 15 59 :18 25:4
stahl Brandenb. (1) 14 40.12 ZLrT
Mot. S. Brandenb. (3) 15 35:10 21:9
Mot. Ludvdgsf. (4) L5 27.21 t7tl3
Mot, Pritzwalk (8) 15 15:14 16:14
Lok Ifirchmöser (5) 14 26 126 15:13
Aufb. Zehden. (9) 15 28:26 14316
EmP. Neurup. (r?) 15 20:21 13:17
Lok Jüterbog (10) r5 2r.24 l3zl7
vorw. Potsd. (6) 15 32:36 1&:1?
Rot.Babelsb. (?) 15 15:3E 10320
Mot. Bathenow (N) 15 17337 g.2l
Lok Brandenb. (11) t5 22.46 9:21
ch. Falkensee (N) . 15 u:38 8,22
Etnh. Lehnin (N) 15 14:57 4226

Das Spiet Lok Klrthmöser gegen
Stahl Bmndenbuerg steht noch
aus.

(In trlammem: Plazlerung naelr
Abschlüß der Salson 196?i68.

I
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Sturmspitzen
imponierten Sieg und Unentsdrieden in tleriko

Italiens Nalionalmannsclraft demonstrierte erneul, ihre hervor-

äf^*iru,:f,ielerisdren 
Qualitäten und eine bewundernswerteErklusia für fwno

uon LORIS CMLINI, Moiland,

Am 27, Dezember trat unsere
Nationalmannschaft die Flugreise
nadr Mexi.ko an, um dort in zwei
Vergleichen mit der' gastgebenden
Nationalmannschaft zrt überprü-
fen, welche Auswirkungen die un-
gewohnte Höhenlage (2200 Meter)
mit sidr bringt und wie das
augenblickliche Leistungsvermögen
einzusdrätzen ist. So jedenfalls
chärakterisierte Teamdref Fer-
ruccio Valcareggi den Inhalt die-
ses kurzen Trips ins Land der
Weltmeistersdlaft 1970.

Vor dem Abflug käm es nodr
zu einem aufschlußreictren Tral-
ningsspiel, in dem Valcareggl
einige taktisdre Neuheiten aus-
probierte. Leider war es thm da-
bei nicht vergönnt, alle in Be-
tradrt kommenden Nationalspieler
einzusetzen, da Riverä, Rosato
und Castano leidrte Trainingsver-
letzungen aufwiesen. Der Team-
chef orientierte sidr zunäd)st aul
eine Mannsctraft mit drei ausge-
sprocllenen Mittelf eldakteureg (Ber-
tin1, Juliano und Merlo), zwei
Angriffsspitzen (Mazzola und
Riva) sowie einem Außenstürmer
(Domenghini) mit Ded<ungsauf-
gaben. In der ersten Halbzeit er-
zielte diese tU durdr Riva (2)
und Mazzola auerdlngs nur drei
Tore. Wesentlidr homogener und
durchsdrlagskräftlger wirkte hin-
gegen dle naeh der Pause auf-
gebotene Formatlon. Für Juliano
kam de Sisti herein, die Angriffs-
besetzung lautete Jetzt Prati-An-
astasi-Riva. Adrt Treffer bewei-
sen deutlldl, wie reibungslos das
Sturmspiel nunmehr funktioüierte.

Valcareggi lobte später ganz be-
sond€rs die hervorragenden Lei-
stungen der Mittelfeldakteure, dle
immer wieder krafwoll nadr vorn
stießen und fi.ir überrasdrunss-

Mexlko-ltalien 2 :3 (r ! 0)
Itali€ns Nationalmsnnsc,hatt hat am letzten ftutt-

woch vor ?0 000 ZuscJr&Uern iln Aztetenstadon zu
Mexiko-Staalt DactldrücKidr bewl€sen. alaß ste fü!
die WeltDelsaerscbafts-Qualiffkationsspiele mlt d6r
Nationalelf der IIDIi unal Wales ausgezeicluret ge-
rüstet ist. Gogen die heimstarken und ln den letz-
t€n Monaten mit gutetr internatioDalen Ergebnis-
sen aufwartenden Mexrkaner telans i,I Länder-
6piel ein bemeikcnswerter 3 : 5 (O i)-Ortotg. ttir
den Bivs (2) und Anastasi bei Gegentoren durclr
BorJa und Gotuales sorgten. Bel strömendem Re-
gen hatten dle blendend aufgelegten Gäste einen
ausgezeicbneten Start und verEch.sfrten sich alamit
bereit-s elne gehörige Portion llespekt, Eist ln üer
Schlußphase der eisten lfalbzeit kam ö€ erw&r-
tete mexlkanische Sturmtawine ins R.ollen. und
Borja (44,) brechte das Gastgeberlend aler näc.hsten
Weltmeisterschnfts-Endrunale 19?0 mit ei|r€m Kopf -
bau auf Flante volr' Perez in FüIrrung.

Nach atem lvechset setzter dle Schütztlnse von
Teamclref Ferrrrccio Valcareggi den Bemähungen
d€r Mexißa[er, die lm vergaugenen Jahr Erlolge
über Brasiuen" Urug'uay und Ilolumbien feiern
konnten und im Dezember vizeweltmeister west-
deutsehland beim 0 :0 an den nand einer Niealer-
lage braelrten, zunEclrst eln euerglscües IIaIt ent-
gegen. Aus elner hervorragend gestafielten ab-
wehr heraus überrqsc.bte man die mexikanische
Dec*ung vor alleB mit langen Sololäufen Biva

besor8*€ mtt. i €inem colchen AUelüEeüg 'lectl
56 n4inüten auch den Airsgfeicb, und scbon wetig
später biacbte Anastasi I59.) den Europameister
"nit 2 : I nrvü vorn, als Torwart Calderon zuaäctlst
einen Scbuß von Bertini abgewehrt batte und der
Torsehütte Im Nachscüuß verwandelte.

Dann allerdings mußte ttie itatientsche Abwehr
SclrworEtarbelt v€rrlc:lrten. Nachdem Schiedcriclrter
Aguilar (Mexiho; zuräctrst ein Tor von Pealilla
wegen Abseits nicht anerkannte und sich dafür
den Zorn der Zusc.bauer zuzog, tlle ivütend die
Sitzkissen auf das Spielfeld schleuderten, gucfr
Mexiko s'enig Bpäter durclr Gonzeles mit einem
üDhaltbarcn ScüarfscJru8 aus zelrn Metern aus.
Doch nun zelgte sidr die Nervenstärke (lcr itaueni-
seüe[ Illannsc-hatt- Drei Minuten vor dem AbpfrE
schlug der überragende Rlva erneut zu und riß
aten 3 ! z-Sieg aus dem Feuer. NacII dem 1 : GEr-
folg in Wales hs,ben die ltaliener damit erneut
unterstriclren. daß sie auch auswärts über hervor-
regende Qualitäten verfügen

Mel(iko: Calderon, Sanctrez, Galinclo, Nunez,
Pere.z, Gonzales, Diaz. Morales, Borla, Cisneros,
PaaUlla.

Italien: Zoff! Burgnich. Malatrasi, Facchetti,
Anquiletti, Bertlni, De Sisti, Domenghini, Rivera,
Anastasi. Riva.

Wie trair kurz vor Bedaktionsschluß erfuhren,
e-ndet_e die zweit€ Begegnung am Sonnts.g an glei-
c h e r S t e l l e l : r  ( 0 3 0 ) .

momente sorgten. AIIe drel ken- ken lösen, mit elnem frelstehen- wilrde, dle Sonntag für Sonntag
nen sidr sehr gut und spi.elten be- den Abwehrspieler (lm Übungs- fijr sdlwlndelerregende Elntritts-
reits gemeinsam j.n der Mann- treffen wurden Salvadore bzw. preise die Stadien füllen. Val-
sctraft von Fiorentind Florenz. Das Castano in den ersten 45 Minuten careggi besitzt jedoch, so mei-
ist ohne Zweifel ein unscträtz- mit dieser Aufgabe betraut) unal nen die Experten, den Mut und
barer Vorteil. Ilinzu kam die einem weit zurüd<hängenden Flü- dle Kraft, diese drohende Gefahr
offensivfreudige Einstellung der gelstürmer zu operieren. Das Kon- abzuwenden, indem er die Natio-
Abwehr, aus der sictr der wieder- zept der zweiten Hälfte gab ihm nalmannsctraft mit ungewöhn-
um in tiberragender Form ope- in dieser Hinsidrt hundertprozen- lidrer Präzision auf ihre inter-
rierende Facdretti sowie neihts- tig redlt. Schließlidl weiß der nationalen Bewährungsproben des
verteidlger Anquiletti immer wie- Auswahltrainer ja auch, weldle neuen Jahres vorbereitet und sid)
der lösten, Folgen eine Niederlage jrl der dabei davon lelten läßt, daß ihre

Es hat den Ansd)eln, als würde WM-Qualifikation unter den italie- große Stärke im exploslven An-
slci Valcareggl von dem cedan-. nischen Fußballanhängern haben - griffsspiel liegt.

wM-
QUALIFIKATION
Costa nica-Honduras
I  : 1  ( 1  : 1 )
am vorangegangenen Sonn-
tag in San Jose. Damit Hon-
duras einer der vier Unter-
gruppensieger der Mittel-
und Nordamerikagruppe,

MESSEPOKAL
ReaI Saragossa-Newcastle
U n i t e d  3  . Z  ( 2 . 2 ,

Rüd(spiel am 15, Januar
in England. 

:

SCHOTTLAND
1. Januar: I 'C Aberdeen

gegen FC Dundee 0 :0. Cel-
tic Glasgow-Clyde clasgow
5 ;0, Dundee United gegen
St. Johnstone 4 :2. Falkirk
gegen FC Morton 4 : 1.
Hearts of Miallothian gegen
I{ibernlan Edinburgh 0 :0,
I'C Kilmarnock-St. Mirren
0 :0. Partick Thistle gegen
Glasgow F iangers  0 :2 ,
Raith Rovers-Dunfermllne
0 : 3 .

2. Januar: Airdrieonians
gegen Falkirk 1 :1, Ctyde
Glasgow - Partick Thistle
1 :2. FC Dundee-Dundee
United | ;2, Dunfermline
gegen Ilearts of Midlothian
4 :2. Hibernian Edinburgh

gegen Saith Rovers ts : 0, FC
Morton - FC Kilmarnock
3 : 2, - Glasgow Rangers ge-
Aen Celtic Glasgow 1 :0, St.
Jotrnstone - FC Aberdeen
3 :1. St. Mirren gegen FC
Arbroath  2  :1 .

4. Januar: FC Arbroath
gegen FC Morton 3 :1, Cel-
tic Glasgow - DunfermUne
3 :1. Dundee United gegen
FC Aberdeen 1 :4. Falkirk
gegen Hibernian Edinburgh
0 : 1. Hearts of Midlothian
gegen Airdrieonians 1 :1,
FC Kilmarnod< - Glasgow
Rangers 3 :3, Partick
Thistle-St. . Mirren 0 | 2,
Raith Rovers-C1yde GIas-
gow 1  :1 .  S t .  Johns tone ge-
gen FC Dundee 3  :1 .
Celtic (M) 20 37:14 31
Dundee united 20 39:28 29
Glasgow Eang. 19 4922L 27
Dunfermline (P) 20 44.30 27
Kilmarnock 20 36.22 26
st. Mirren (N) 20 26224 26
Hibernian 19 38:32 22
Hearts 20 32.29 2L
clyde tg 20.28 tg
Airdrieonians ilt 23:26 18
Morton 20 29:40 l7
FC Dundee L8 24127 15
St. Johnstone 19 33:37 15
Aberdeen 20 28336 15
Partic.k Thisile 19 19:32 13
R&lth 19 25:37 11
Falkirk 19 25:35 10
Arbroath (N) 18 24t52 6

PORTUGAL
Sporting Llssabon gegen

Atletico Llssabon 4i2.
Union de Tomrar-Belenen-
ses Lissabon 0 :1, Benff.ca
Lissabon - Sporting Braga
5 :0. FC Porto geBenvitoria
Setubal  3 i2,  Academlca
Coimbra-San Joanense
2 :0. CUF. Barreiro gegen
Leixoes Porto 1 : 0. Vitorid
Guimarees-FcVerzim 4 : 2"
Benaca (M) 15 32:13 23
FC Porto (P) t6 252'.4 23
Guimaraes 15 21:10 20
B&rrelro 15 22:15 19
setubal 15 ?{:15 1t

Sport.Lissabon 15 2039 l7
CoiEbra 15 28:23 16
Belenenses 15 14:19 13
de Tomrar (N) 15 1?:28 13
LeixoesPorto 15 10:18 13
Braga 15 10:20 11
Varzim 15 18:36 10
San Joanense 15 10:21 8
Atl. Lissab. (N) 15 16:?6 6

FRANKREICH
AS Monaco gegen AS St.

Etienne | 12, Olympique
Nimes-Ilacing Strasbourg
0 : 0, SEC Bastia-Fc Rouen
1 : 1. Red Star Parls/f'C
Toulouse-Olympique Mar-
sei.i le 1 : 1, FC Metz gegen
OGC Nizza 1 : 0, Girondins
Bordeaux-Ajaccio 5 :0, So-
dlaux-Fc Nantes I : 2, RCP
Sedan - As Valenciennes
1 : 0, olympique Lyon ge-
gen Stade Re4nes 1 :0.
St. Etienne
(M, P) 17 38:9 zg
Bordeaux 17 46?16 27

Valenciennes 16 20:15 19
Sedan 17 16:14 19
It{etz t7 2L.20 19
Lyon 17 32:26 18
Marseiue L7 29328 L6
Eennes 17 21?20 76
Nantes 17 19:18 16
AJacclo L7 20:24 16
Strasbourg l7 17'.22 14
Paris/Toulouse L7 12.20 lg
Nimes (N) 17 11:20 13
Socfraux l7 27?34 72
Niza t7 18227 12
Bastia (N) 16 20337 11
Monaco 17 11:29 10

SPANTEN
Espanol Barcelona gegen

Real Madrid 1 : 1. San Se-
bastian-Fc Barcelona 2 : 1,
Atletico Bilbao-Real sara-
gossa 3 :0, FC Valencia ge-
Een F.C Pontevedra 2 :0, I.C
La Corunä-FC Malaga 2 : 0,
l'c Sabadell-Fc Granada
q . 1

RealMaalrial(M) 15 2t:13 26
Las Palmas 14 25:.1t 20

FC Barcel. (P) 15 19:8 19
Elche 14 15:8 16
Valencia 15 24.22 16
San Sebastian 15 1?:1? 16
Sabadell 15 20:21 16
Malasa 15 20:16 14
Atletico Maalrid 14 19 316 13
Pontevedra 15 12:13 13
Granada (N) 15 12:16 13
Bilbao 15 21:26 13
Coruna (N) l5 20.27 13
Espanol 15 18322 11
Saragossa 15 16:27 I
Cordoba 14 18334 E

BELGIEN
FC Brügge-RSC Ander-

lecht 2 :2. Standard Lüttich
gegen Beveren 6 :0, Union
St. Gil loise - FC Beringen
0 :1. Daring CIub Brüsset
Eegen Waregem 1 : 0, FC
Mechelen-La Gantoise 0 : 1,
SC Charleroi-Lierse SK
1 :1. St. Truiden-Racing
white Brüssel 1 : 0. Beer-
sdro t -Fc  Lü t t i ch  1 :0 .
Stand. Lüttich 15 31:10 21
anderleclrt (M) 15 33:17 19
Brücse (P) 15 27:15 19
St.Truiden 15 23:17 19
Charleroi 15 23:1E 19
L ierse  15  28 :19  18 '
Beersdrot L5 26226 15
Beveren l5 22,25 Ls
Gantoise (N) 15 15:18 14
Waregem 15 24:.28 13
Racingwhite 15 18:23 13
Eeringen 15 14222 ß
st. Giuoise (N) L5 17.24 L2
FC Lüttich 15 19:29 11
Mechelen 15 19:34 10
Darins Club 15 13:29 I

NIEDERLANDE
AJax Amsterdam gegen

Go Ahead Deventer 4 :3,
NEC Nijmegen-Sparta Rot-
nerdam 0 :1. Fortuna/Sit-
ta rd ia -NAc 'Breda 0  j0 ,

DOS Utr€ctrt-Vv Gronin-
gen 1 :0, RI(SV Volendam
gegen ADO Den Haag 0 :0,
Sport Eaeg-Alkmaar 3 :0,
Telster Velsen-PSV Etnd-
hoven 0 | 3, FC Ts/ente ge-

gen DWS Amsterdam 4 :1,
Feijenoord Rotterdam gegen
vv Maastridtt 4 :1,
Feij. R'dam 18 48:11 33
TweDte 18 47:26 32
Deventer 17 33:16 23
aJax a'dam (N) 16 42320 22
ADO
Den Haag (P) 16 20:13 19
Eindhoven lE 26:23 19
Sp. R'dam 16 18:11 18
Dws A'dam l? 20:23 18
Groningen 16 19:21 15
Breala 17 18:24 15
NiJmegen lt 15:17 15
Sport Haag (N) 18 14:26 15
Velsen 17 17:35 13
utrecbt L7 17t32 t2
volenalam lE 17:2? 12'
Alkmaar (N) 18 19:33 12
Maastridrt lE 15:3? 10
Fort. sitt. 17 9:34 7

ENGLAND
Pokal: FC Everton-Ips-

wich Town 2 :1, Sheffleld
Wednesday - Leeds ünited
I :1. FC Chelsea London
gegen Carlisle lJnited 2 :0,
West IIam tlnited-Bristol
City 3 :2, Fc Sunderland
,gegen FC Fulham 1 :4, FC
Coventry City-FC Blaak-
pool 3 :1, West Bromwidr
Albion-Norwiclr City 3 :0,
FC Burniey-Derby County
3 r 1, Hull City-Wolver-
hampton Wanderers 1 :3,
Oxford United - I'C South-
ampton 1 : 1, Preston North-
end - Nottingham Forest
3 : 0, cardiff city-Fc Arse-
nal London 0 :0, Aston
Villa-Queens Park Ranger:s
2 :1, Barnsley - Leicester
city 1 : 1, Exeter city Sggen
Manchester United 1 :5, l.C
Liverpool-Doncaster Ro-
vers 2 :0, Mandrester CitY
gegen Luton Town 1 :0,
Newcastle united-Readlngl
4:0, walsall-Tottentram
Hotspur 0 :1, York city ge-
gen Stoke Cily 0.i 2.
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UU]GIEN
Aul neunzehn Plützen
in ochtzehn Stüdten

Der stellvertretende DFV-Generalsekretör Kurt Langer
informierte die fuwo über den gegenwärtigen Stanil
der Yorbereitungen auf ilas UEFA-Turnier

v l

Nodr achtzehn Wochen. Die Zeit
vergetrt. Der Termin des XXII.
UEFA-T\unlers, das in dlesem Jahr
der Deutsdre Fußbau-Verbänd der
DDR ausrldrt€t, rückt immer nä-
he.r. Am 17. Mai wlrd es- dann so-
welt s€in, werden sich 1n &r
M€ss€stadt Lelpzlg, sectrzehn euro-
päisdre JuniorenauswahLmann-
sctraften treffen, um den dlesjähri-
gear Gewlnner dieser einer Junio-
ren-EuropameistersdraJt gleichzu-
s€tzenden traditioneUen Veranstal-
tung zu ermitteln.

Als FlFA-Priisiatent Slr Stanley
Rous beim vorjährigen UEFA-Tur'

Nil.T,FA-T['RNER-
1 7 . t 2 ? . f r | ! l 9 o g r D D R-

nier in r'rankreidr nactr seinen
Vohtettungen vom nächsten Kräfte
messen der europäisdren FußbaU-
Jugend in der DDR befragt wurde,
äußerte er voller Zuversidrt: ,,Idt
bin sdron jetzt fest davon übör-
zeu€t, daß es eine sehr gute Ver-
anstaltung wird. Ganz besonders
erfr€ut bin ich darüber, daß erst-
mals alle teilnehmenden sedrzehn
Mannschatten zentral untergebradrt
slnal, Ja nicfrt nur in einer Stadt,
sondern sogar in einem Hotel. Ictl
fr€ue miih scion heute auf die
Tage im Mai 1969 in der DDR..
Unal der gegenwärtige Stand der
Vorbereitungen auf diese bedeut-
same internationale tr'ußbauver-
anstaltung ist sp, daß der. erste
Mann im Weltfu3ball sicher nidlt
enttäuscht werd€n wird. Davon
konnten wif uns di€ser Tage in
elnem ausführlidlen eesprädr mit
dem stellvertretenden DFV-c€ne.
ralsekretär Kurt Langer tlber-
z€u$€n.:

Siefr näherkommen

Unmittelbar nadr der übertra-
gung des Turniers an den DFV
wurde im Mai 1967 eine Arb€its-
gruppe für die organisatorisdren
Vorbereiturg€n gebildet, deren
Vorsitzender Kurt Langer ist. Die
weiteren Mitglieder sind 

"ltrolfgangRiedel, der die Nadüolge von
Heinz Vogel antrat und für di€
Finanzen zuständlg ist, Klaus
sdrlegel (öfrent[chkeitsarbeit),
Heribert Kaaden (Leiter des Orga-
nisationsbüros), Rudi clöd<ner
(stellvertretender Leiter des Orga-
nisationsbüros), Fritz Köpd<e (ver-
antwortuch für d€n Einsatz und
die Betreuung der SdliedsriChter)
und Eorst Fordlel (kulturelle Be-
treuung).

..Itnser erstef Gedanke war. der
inhaltuchen Seite des UEFA-TUr-
niers stärker als bisher Rechnung
zu trag€n. Sie liegt dodr vor ailern
darin, daß sidr die euroDäische
Fußballjugend näherkommi, sich
besser ketnenlernt. Gerade das
war bei d€n vorangegangenen Ver-
anstaltungen weniger der Fall. Die
Mannsdlaften, die nidrt über die
Vorrunde hinauskamen, lernten
zumeist nur ihre drei vorrunden-

gegner kenyren, sahen oft nidrt eln-
mal den TUrnlersieger, konnten lhr
Lelstungsvermögen nicirt mit der
Stärkp des B€sten vergleiclren.,,
erzählte Kurt Langer. ,,So kamen
ü'ir auf Leipzig, auf dle Stadt. zu
der unser Verband ja seit Jahren
sdron ein€ gute Verbindung hat.
Durdr das freundlidre Entgegen-
kommen des Hotels Astoria mlt
seinem Direktor Fritz Red<nagel
an der Spltze, das g€samte Haus
vom 17. bis 27. Mai zur Verfrigung
zu stellen, ist es möglldr, alle teil:
nehmenden Manrßdraften unat die
Sdliedsridrter unter einem Daclr
unterzubringen.,'

Keine großen Eeisostrapazen
Bel de,r Auswahl d€r Spietplätze

galt es nidrt allein zu prtifen, ob
sie internationalen Ansprtichen ge-
nügen, sondern insbesondere wufde
darauf geadrtet, allzu viele Reise.
kilomeber für die €inzelnen Mann-
schaften zu vermeiden, di€ ja in
d€n Jahren zuvor teilweise 200 km
und nodr mehr betrugen, Beim
UEFA-T\rrnier 1967 in der Ttirkel
beispielsweise mußte aue Junior€n-
qgswahf der DDR zum Spiel gegen
die udssR zweimal aiÄ zoo trm
lange Stred<e von Ankara nach
Bolu zur{id<1egen. Das ist nj.eht
geradeleistungsfördernd. Daß auch
dieses Problem vom DFV d€r DDR
bestens gelöst wurde, beweist
unsere urrtenstehende Karte, auf
der die ädttzehn Städte, in denen
gespielt wird, so\r{e die j€weilige
Entfernung von Leipzig angege-
Den slnd. Ats DFv-präsident HeI-
mut Riedel und Lurt Lang,er vor
etnlger Zelt in Bern dem UEFA-
ceneralsekretär Hans Bängerter
die Vorstellungen vo.n der ünte,r-
bringung und den Spielorten unter-
breitete, war er siihtucb beein-
druckt von dlesem Vorhabsn.

EIPZ|C
6s r<n--f RESA

Die Spielorte

Danadr wird nun auf folgenClen
neunzehn Plätzen in achtzehn Städ-
ten gespielt : Bruno-Pladre-Staalion
Leipzig, Georg-Schwarz-Sportpark
Leipzig-Leutzsih, Ernst-Thälmann-
Stadlon Karl-Marx-Stadt, Heinz-
Steyer-Stadion Dresden, Ernst-
Grube-Stadion Magdeburg, Stadion
der Freundsihaft Gera, Ernst-
Abbe-Sportfelcl Jena, ceorgi-Dimi-
troff-Stadion Zwiclrau, Georgi-Di-
mitroff-stadion Erfurt, Kurt-r'ab-
beI-Stadion Halle, paul-Grelizu-
Stadion Dessau, Stadion an der
Jahn-Straße Wolfen. Otto-Mü:Uer-
Kampfbahn Weißenfels. Ernst-
Thälmann-Stadiön Zeltz, Vogiland-
stadion Plauen. Stadion deJ frie-
dens Altenburg, Otto-Grotewohl-
Stadion Aue, Ernst-Grube-Stadion
Riesa und Sportplatz Lindenberg
Weimar-

"Gebt 
eudt Mithe, Jungs, demit

iht in Mai zu d,en sechzeltn Spie-
lern gehört, die unsere Flep.ablik
betm UEfA-Turnier in d,er DD.R
uertreten*, ga6 der Altinternatio-
nole Richard lIof'nann na,dr, d,er
feierlichei Nominierung uon 26 AP"-
tluen tilr itie DDll-Juniorenaus-
wanl arrr 20. Dezelnber uergange-
tlen Joh?es in Leipzig d.en beid,en
Dr e sdnet AusTD ahlkondi.daten F:r';""ß.
Ricllter (llnks) unit Hans-J.&tgar
Dörner rnit aut den Weg.

Di€ DDR-Junioren werden nac$
.dem vom Dtr.V ausgöarbeiteten
Spielplan, der allerdings noch der
Zustimmung der Europälschen
Fu6baUunion bedarf, ihre Vorrun-
Clenspiele gegen die CSSR am
18. Mai im Karl-Marx-Städter Ernst
Thähann-stadion, gegen Malta
am 20. Mal im Hallenser Kurt-Wab-
bel-Staalion unal gegen England
oder Belglen - die Qualifikations-
spiele zwischen diesen beiden Län-
alern stehen nodr aus - am 22. Mai
im Magdeburger Ernst-crube-Sta-
dion bestreiten.

,,Der Erfolg des Turniers wird
nictrt zuletzt davon abhängen, wie
ln den einzelnen Bezirken, in de-
nen Splele ausgetragen werden,
bishef gearbeitet worden ist und
['eiter gearbeitet wird", unterstrich
Kurt Langer. In den sleben Be-
zirksfactraussctrüssen, die Anteil
daran haben, bestehen seit länge-
rer ZeIt Arbeitsgruppen für äie
UEFA-Turniervorbereitung, die je-
weils der BFA-\/orsitzende leit'et.
,,Bei Beratungen unserer zentralen
.q.rbeitsgruppe, zu denen jeweils
versctriedene Bezirke hinzugezogen
werden, konnten wir uns davon
tiberzeugen, daß auch in den ein-
zelnen Spielorten alles getan wird.
um d.as UEFA-Turnier zu einem
vollen ErJolg werdeD zu lassen...

Leipziger Gemeinschaften
übernehmen Patenschaften

Seit Dezember vergangenen Jah-.
res, dem Beg:inn der letzten phase
vor dem Turnier, lst die organisa-
torische Vorbereitung nun .in die
Hände .eines Leipziger Organisa-
tionsbüio übergegangen, das vom
BFA-Vorsitzenalen Heribert Kaaden
geleitet wird, Auch hier. im Zen-
trum des furniers, sind die Vor-
bereit-nngen bereits soweit gedie,
hen, damit zu gegebener Zeii aües
reibungslos klappt. ,,So ist unter
ande-rem Vorsorge dafür getroffen
worden, daß Leipziger cemein-
schaften gemeinsam mit ihren Trä-
gerbetrieben die patenschaft über
die Teildehmer 

'übernehmen. 
fn

dieser Patenschaft ist sowohl die
sportlidre Betreuung, wie beispiels-
weise das Bereitstellen eines Trai-
ningsplatzes mit €lUen zum Trai-
ning benötigteh.Dlngen, als aueh
die kulturelle inbegriffen..,

Für die gute Auinahme, die je-
der tellnehmenden Vertretung 6e-
reitet w€rden wird, gehört auch,
daß jeder Mannsdlaft während
ihres gesamten Aufenthalts in un-
serer Repubuk ein Omnibus. ein
ständiger Betreuer und Dolmet;cher
zur Verfügung stehen. Das Hotel
,,Astorla.. häIt für Jedes Kollektiv
einen Extraraum für Spielvorbe-
reitungen, Sltzungen und zum
Fernsehen bereit, und sdrließlioh
ist audl dafür Sorge getragen. spe-
zielle Wünscie zu-beiücks:ichtigbn.

Das XXII. UEFA-Turnier wlrd
ganz ohne'Zwei fe l  für  Jeden Be-
teiligten zu einem großen Erlebnis
werden I

MANFRED BINKOWSKI

,
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Spielunsetzungen der Oberligo, 2, llclbgerie

-l:-1

Sonnabend, den 15. Februar 1969 - 14.30 Uhr -

Juniorenoberliga 12.45 Uhr

92 BFC Dynamo-Chemie Leipzig
93 FC Karl-Marx-Stadt-1. FC Magdeburg
94 FCRot-V/eißErfurt-WismutAue
95 Stahl Riesa-HFC Chemie
96 Sadrsenring Zwidlau-FC CarI Zeiss Jena
97 FC Hansa Rostock-1. FC Union Berlin
.98 1. FC Lok Leipzig-FC Vorwärts Berlin

Sonnabend, den 22. Februar 1969 - 15.00 Uhr -

Juniorenoberliga 13.15 Uhr

99 1. FC Magdeburg-Chemie Leipzig
100 Wismut Aue-FC Karl-Marx-Stadt
10i HFC Chemie-FC Rot-Weiß-Erfurt
L02 FC Carl Zeiss Jena-Stahl Riesa
103 1. FC Union Berlin-Sachsenring Zwickau
104 FC Vorwärts Berlin-FC Hansa Rostock

(ers t  am 23.2 .1969)
105 1. FC Lok Leipzig-BFC Dynamo

Sonnabend. den tr. März 1969 - 15.00 Uhr -

Jtrniorenoberliga 13.15 tlhr

106 Chemie Leipzig-Wismut Aue
107 BFC Dynamo-1. FC Magdeburg
108 FC Karl-Marx-Stadt-HFC Chemie.
109 FC Rot-Weiß Erfurt-FC Carl Zeiss Jena
110 Stahl Riesa-l. FC Union Berlin
111 Sadrsenring Zwickau-FC Vorwärts Berlin
LL2 FC Hansa Rostock-l. FC Lok Leipzig

Sonnabend, den 8. März 1969 - 15.00 Uhr -

Juniorenoberliga 13.15 Uhr

113 HFC Chemie-Chemie Leipzig
LL4 Wismut Aue-l. FC Magdeburg
115 FC Carl Zeiss Jena-FC Karl-Marx-Stadt
116 1. FC Union Berlin-FC Rot-Weiß Erfurt

(erst am 9. März 1969)
117 FC Vorwärts Berlin-Stahl Riesa
118 L. FC Lok Leipzig-Sadrsenring Zwidrau
119 FC lilansa Rostodr-BFC Dynamo

Sonnabend, den 15. März 1969 - 15.00 Uhr -

Juniorenoberliga 13.15 Uhr

120 Chemie Leipzig-FC Carl Zeiss Jena
l2L 1. FC Magdeburg-HFC Chemie
122 BFC Dynamo-Wismut Aue
L23 FC Karl-Marx-Stadt-1. FC Union Berlin
124 EC Rot-Weiß Erfurt-FC Vorwärts Berlin
L25 Stahl Riesa-l. FC Lok Leipzig
126 Sachsenring Zwidrau-FC Hansa Rostock

Mittwoch, den 19. März 1969 - 16.00 Uhr -

Juniorenoberliga 14.15 Uhr

127 1. FC Union Berlin-Chemie Leipzig
128 FC Carl Zeiss Jena-l. FC Magdeburg
129 HFC Chemie-Wismut Aue
130 FC Vorwärts Berlin-FC Karl-Marx-Stadt
131 1. FC Lok Leipzig-FC Rot-Weiß Erfurt
L32 FC Hansa Rostoel<-Stahl Riesa
133 SachsenringZwickau-BFC Dynamo

Mittwodr, den .2. April 1969 - 16.30 Uhr -

Juniorenoberliga 14.45 Uhr

134 Chemie Leipzig-FC Vorwärts Berlin
135 1. FC Magdeburg-l. FC Union.Berlin
13$ FC Karl-Marx-Stadt- 1. FC Lok Leipzig
13? FC Rot-Weiß Erfurt-FC Hansa Rostock

138 Wismut Aue-FC Carl Zeiss Jena
139 Stahl Riesa-Sadtsenring Zwichau
140 BFC Dynamo-HFC Chemie

Sonnabend, den 5. April 1969 - 15.00 Uhr -

Juniorenoberliga 13.15 Uhr

L4L 1. FC Lok Leipzig-Chemie Leipzig
I42 FC Vorwärts Berlin-l. FC Magdeburg
L43 1. FC Union Berlin-Wismut Aue
L44 FC Carl Zeiss Jena-HFC Chemie
L45 FC Hansa Rostock-FC Karl-Marx-Stadt
L46 Sachsenring Zwid<au-FC Rot-Weiß Erfurt
l4l Stahl Riesa-BFC Dynamo

Sonnabend,'den 19. April 1989 - 15.00 Uhr -

Juniorenoberliga 13.15 Uhr

f.i6 Chemie Leipzig-FC I:Iansa Rostock
149 1. FC Magdeburg-1. FC Lok Leipzig
150 Wismut Aue-FC Vorwärts Berlin
151 HFC Chemie-1. FC Union Berlin
L52 BFC Dynamo-FC Carl Zeiss Jena
153 FC Karl-Marx-Stadt-Sachsenring Zwickau
754 FC Rot-Weiß Erfurt-Stahl Riesa

Sonnabend, den 26. April 1969 - 15.00 Uhr -

Juniorenoberliga 13.15 Uhr

155 Sactrsenring Zwickau-Chemie Leipzig
156 FC Hansa Rostock-l. FC Magdeburg
15? 1. FC Lok Leipzig-Wismut Aue
158 FC Vorwärts Berlin-HFC Chemie

(erst am 2?. April 1969)
159 1. FC Union Berlin-FC Carl Zeiss Jena
160 Stahl Riesa-FCKarl-Marx-Stadt
161 FC Rot-lVeiß Erfurt-BFC Dynamo

Sonnabend, den 3. Mai 1969 : 15.00 Uhr -

Juniorenoberliga 13.15 Uhr

L62 Chemie Leipzig-Stahl Riesa
163 1. FC Magdeburg-Sa<lhsenring Zwichau
164 Wismut Aue-FC Hansa Rostoclc
165 HFC Chemie*l. FC Lok Leipzig
166 FC Carl Zeiss Jena-FC Vorwärts Berlin
16? BFC Dynamo-l. FC Union Berlin
168 FC Karl-Marx-Stadt-FC Rot-Weiß Erfurt

Sünabend, den 10. Mai 1969 - 15.00 Uhr *

Juniorenoberliga 13.15 Uhr

169 FC Rot-Weiß-Erfurt-Chemie Leipzig
1?0 Stahl Riesa-l. FC Magdeburg
L'11 SachsenringZwidrau-WismutAue.
Llz FC Hansa Rostodr-HFC Chemie
L73 1. FC Lok Leipzig-FC Carl Zeiss Jena
L'?4 FC Vorvrärts Berlin-l. FC Union Berlin
i?f FCKarl-1Vtrarx-Stadt-BFCDynamo

Sonnabend, dera 17. Mai 1969 - 15.00 Uhr -

J.uniorenoberliga 13.15 Uhr

1?6 Chemie Leipzlg-FCKarl-Marx-Stadt
L77 1" FC Magdeburg-FC Rot-Weiß Erfurt
1?8 Wismut Aue-Stahl Riesa
i?g HFC Chemie-Sadtsenring Zwickau
180 F C Carl Zeiss Jena-FC Hansa Rostod<
181 i" FC Union Berlin-l. FC Lok Leipzig
182 SFC Dynamo-FC Vorwärts Berlin

Ara unsere Leser!
Die Spielansetzungen der Liga-Staffeln Nord und Süd für die

zweite Halbserie der Meistersdraftssaison 1968/69 veröffentlidren
wir'in unserer kommenden Ausgabe. .Wir bitten unsere Leser,
sich den obenstehenden Spielplan aufzuheben und in dem redrts
freigehaltenen Raum die jeweil.igen Ergebnisse einzutragen.

Im
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O Ungarffi Mlirsterprüsideat Jetlö
Foclt sprach sidr in eürem hter:-
view daftir aus, dleland€6m€ister-
scha,ft irn f.ußball wieder im
Herbst-Sommer-Rtrythmus dufch-
z-ufüh"ren und davon abzu€ehen,
die Saison im Frühjahr zu 

-begin:

nen unal im Herbst enden zu
. lassen.

9- Tfgherno Morit Werna.schtugin
Westdeutsdrland den l. FC pförz-
heim hodr mit ? :2 (g : l),

.3 DWS Amsterdam und atie clas-
gow nangers tragen ihre Messe-
pokalspiete, am 15. Januaf in Am-
sterclam und am 22. Januar in
Glasgow aus.

- (D Real Madrid behielt am versan-
genen Donnerstag hoctl mit 1 : z
(4 :2) über stade Reims die ober_
hand.

C Der ungartsche Fußballverbanat
nominierte jetzt die beiden Aus-
wahlmannsdraften, die im Januar
mehrere Splele in Silcl- und Mit-
telamerika bestreiten werden. Das
A-Aufgebot bilden: Fater. Bicskei.
Novak, Nosko, Ihasz, pancsics, So-
I^y-mosj, Juhasz, Dunai' I[I. Szücs,
AlPert, _B€n€, Fazekas, Farkas,
Rakosi, Göröcs, Nagy und puskas.
In der B-Auswahl steflen: Szent-
mihalyf, S-zarka, Kaposzta, Kegto-
vidr, .Bankuti, Ketemen, Mesz6ly.
Dunäi . f, Olah, Szalai. Konraä.
z,ambo, Halmosi, Szöke, Dunai II,
Branikovics, Szurgent, Mencz.ei
und Mllller. Die B-EU reist am 9.
oder 10. Januar nactr Kolumbien
ab, während die A-Auswahl Ende
Januar die Reise antritt.

a Der vizekonsul der DDn ln
Tansanla, Dieter tryendlandt, gab
in Daressalam ein Essen ttir Aie
tansanisdren Fußbautrainer Ma-

_grarn und B€sta sowle den Box-
träiner Makwaya, die kürzlici
elnen Acht-Monate-Lehrgang an
der DHfK in Leipzig äfsolviert
hatten. Der It inladuns des Vlze-
konsuls war auch der General-
sekretär des tansanisctien Soort-
-ra,tes, Dodi, gefolgt. Im Gesf räch
lobten die Trainer das hohö Ni-
veau der Ausbildung sowie die
Unterstützung, dle ihnen von Le.h-
r-ern und Dozenten zuteil gewor-
den war. fnsbesondere würdigten
sie. dao es ihnen mögllctr war,
versdli€dene DDR-Bezirl ie kennen-
zufgrng! und Kontakte zu Sport-
clubs herzustellen.

llerth4 Bsc sich€r mlt 5 : 2 (3 : 0)
durch., Wimmer (?., 55.), Laumen
(35., 73.) und Mllder (14.) erzielten
die ?reffer für die castgeber, die
deutUdr tiberlegen waren und dank
der umsidltigen Regi,e von Spiet-
madrer Netzer über zahlreiche
lieltere Chancen verfügten. Ftir
die Tore der enttäuschenden West-
berliner sorgten KrafczyE (50.) und
Mild€r (84./Eigentor).,

.Die anderen Profl.ligaklubs tat€n
sidr gegen d1e Regionali iga-Kon-
kurrenz auswärts äußerst schwer.
Der MSV Dulsbufg schied nach
ner  1  :2  (0  :  l ) -N ieder lage gegen

den 2 :l-Sieg noch aus dem Feuer
riß. Auctr der t. FC Nlirnberg hAtte
gegen Eintracht Trier zur Halbzeit
ml t  0: l  das Nachsehen. wurde
erst in der letzten halben Stunda
zur dominierenden Mannsdraft und
kam noctr zu elnem 3 : l-Erfolq:'Riemann (5.) für Trter sowie Hai-
sen (64.). Mtiller (?0.) und Nilssing
(85.) ftir den westdeutsdren Meister
so,rgten für die zählbare Ausbeute.

tahn Regens'Durg tieß sich gegen
Alemannia Aachen erst nach 02 Mi-
nuten durdr Klostermann mit 0 : 1
aus dem Rdnnen werf€n und war
lange zeit äls f eldi.iberlegene

Schalke 04 mußte gegen Iiot-
Weiß Oberhausen sogar in dle
Verlängerung und kam nadr
102 Minuten durdr WittkamD zum
g l ü c k l i c h e n  3 : 2  ( 2 : 2 .  1 : o ) - S i e g .
Der Proflligavertreter führte zwar
du,rdr Pohlschmidt (24./Handstraf-
stoß) ' und Wittkamp (55.) b.ereits
mit 2 : 0, doch dann spi.el.ten nur
noch die Gastgeber. Brozulat (58.)
und Dausmann (60./F oulstrafstoß)
erzwangen die zusätzliehe Splelzeit.

. Weiter splelten: Wormatia Worms
gegen Preußen Münster 2 :3 (1 :2),
fSV Langenhorn-Sperber Ham-
bu rg  I  : 2  ( 0  :  1 ) .

Pokulrunde mit Spielousfüllen
Mlt nur zehn Begegnungen

wurde atn- Wodlenende di€ erste
westdeutscti.e Pokal-Hauptrunde
ausgetragen. Nicht 'weniger 

al,s
sech,s Treffen flelen den widrigen
Bodenv€rhältnissen zum Opfer,
darunter solcbe Sdüagerspiele wie
VfB Stuttgart-l. FC Köln, Ein-
tradrt' Frankfurt-Borussia Dor!-
mund und Elntradrt Braunschweig
gegen 1860 München,

In der einzigen zustande gekom-
menen Prof.liga-Paarung setzte sictr
Borussia Mönclrengladbactr gegen

Profiligamannschaften taten sieh
se,hoß fünf Tore

den sv alsenborn sogar aus dem
Wettbewerb au,s. Nach Tor'en vo,n
Klrsclr (41./Alsenborn) tmct Bella
(88.) entsihied ej.n von Horr ver-
wandelter Foulstrafstoß. in der
Sdllußminute fi.ir die Alsenborner,
die sicll den Sieg auf crund der
bessenen Tordrancen ulrd des
kämpferisch.en Einsatzes j.ederzeit
vsrdient hatten.

Werder Bremen lag gegen Aot-
Weiß Essen zur Pause durch pöh-
llng (35,) mlt 0 : 1 zuri.id{. €he
Görts (59., ?1.) nach dem Wechsel

sdrwer I Mönchenglailbach

lvlan-nsehaft atern Sieg näher als
dle Gäste. Ahnliih erglng es dem
Freibu,rger FC, der sich gegen den
höherk-lassigen 1. FC l(aiserslautern
in beiden Halbzeiten Feldvortelle
erspielte, am Ende jedoch durch
einen Treffet von Windhausen
(82.) mit 0 :1 unterlag. Der Ham-
burger SV lag gegen den \/ft
Wolfsburg sctron nadt vier Minu-
ten durch Krause mit 0 : 1 im Hin-
tertreffen, behi'elt aber durch ?ore
von Sandmann (43.) und DörfeL
(82.) noCh mit 2 : 1 die oberhand,

Westdeütsche Reglonolligen
SÜD: Nactrholespiele : Sctrweln-

furt 05-SSV Reutlingen 10 : 0,
opel Rüsselsheim-Jahn Regens-
burg 0 : 1, hot-Weiß Fränkfurt
-VfR Mannheim 2 : 5. Bayern
Hof-Opel Rüsselsheim 3 : 0.
Abschfuß der t' Halbserie

1? 36:20 22
l7 40.25 '22

Frciburger Fc 1? 40,26 2^
Stuttgarter Ificlters LZ 3O.Zg Zz
Jahn Eegensburg 1? 25313 18
Baye-rn IIof lZ Zg:18 rB
SVW Mannheim 1? AOIZ1 t8

ESV Ingolstadt t7 ZSzZt t7
Spvg. Ftirth l? 15318 l?
SSV lieutl ingen 1?. Ztt:32 l?
llessen ll.assel 17 32.26 16
OpeI ßässetsheim t7 Zttlg t6
Darmstad.t 98 u 20:18 15
F'C ViUingen u 19:28 15
Sclrwaben Augsburg 1? 23:90 lB

VfL Nec,karau 1? rS!35 tl
Rot-weiß Fr4nkfurt lt 18346 ?

NOLDs Nadtholespiele: Barm-
bek-uhlenhorst-Fc st. .Pauli
1 : 1, Holsteln Kiel-Sperber Ham-
burg 2 :1, VfB Ltibeck-Tus Celle
2 :0. Bremerhaven 93-vfB 01-
denburg 1 : 2, Göttingen 05-Ar-
minia llannover 2 :0 abgebr,
V{L O3nebrilck rO 

-45!15 
z6

16 32:18 24
15 3l:23 20
16 33:23 20
16 29:25 19
t6 24:22 t9

Arminia Ilannover L5 32,24 l7
Holsteln Kiel 16 26322 16

Itzehoer sv 16 27:40 11
Helder sv 16 25:44 1r
Sperber Hamburg 16 1?:34 7

WEST: Nadrholespiele: For-
tuna Düsseldorf-VfR Neuß 4 :2,
Eintracht Gelsenkirctren-Lüner
SV 1 : L, Preußen Münster gegen
B o n n e r  S C  3  : 1 .
Abschluß der 1. Halbserie
VfL Bochum 17 4ß.15 29
Rot-Weiß Oberhausen t7 g?ttg i7
wuppertaler sv t7 2E214 25
Rot-lveiß Essen L7 292]^2 23
Arminia Bielefeld tZ 34:1? 23
Bayer Leverkusen L7 32.14 22
Fortuns. Düsseldorf t7 26:.t7 ?,0
SchwaE-lveiß Essen 17 2222t tg
Eintr. Gelsenkirchen 1Z 3l:80 16
Fortuna.Köln l7 z2:2C l4
Lüner SV t7 20.26 L3
Pr€ußen Münster l7 22t34 t3
Vfn Neuß
Ilamborn 0?

viktoria Löln 17 17!29 12
Elntracht Duisburg 1Z t4:90 t0
Bonner SC 

- 
17 lZ:40 9

TSV Marl-HüIs 1? t3:89 7

, SUD$'EST:
Abschluß der 1. Halbserie
1. FC Saarbrticken t5 38:lB 23
FK Pirmasens 15 37220 2\
TUS Neuendorf 15 33:20 21
SVAlsenDorn 15 34:16. 20
SW Ludwigshafen 15 ls2Lz Z0
Eor. Neunklrchen 15 31t14 19
FC Ilomburg 15 26:20 u
Wormatia Worms t5 24:23 L7
FV Speyer 15 28:28 16
Saar 05 ' r5 27.23 t5
Mrinz 05 r i j  15 Z2:16 rJ
sv Völklingen i rs 24134 12
Eintreclrt Trierr.. ^ 15 15:24 10
vflltr'fankenthäI 15 17:43 8

aSVIV Mainz 15 15:33 6
Lanalsweiler 15 1?i58 2

I(arlsruher Sg
Sch['einfurt 0S

InC St. Pauli
Göttingen 05
Phönix Lübeck
vfB Lübecl{
VfL Wolfsburg

Bergedorf 85
lus Celle

16 24:30 12
16 23:33 u

1? 19:28 12
L7 17?32 Lz

VfB Oldenburg 16 35:33 15
Barmbek-Uhlenhorst tG 25.26 t5
Concordia Hamburg 16 2l:31 14
Bremerhaven 93 16 23:29 13

I
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Von Corl  Andrießen

Eine Meldung in der Sonntogsous-
gobe der , ,Ber l iner  Ze i tung"  d to rok te-
risierl so gonz nebenbei die Stimmung
der Fu8bollfreuride om jüngst vergon-
genen Wochenende. Unter der Uber-
schrift ,,Zu glott für die Trober" hei6t
es do; ,,Der für heute vorgesehene
Renntog out der lrobrennbohn Korls-
horst föllt wegen des vereisten Ge-
löufs ous." Und um Zeilen ru sporen,
wurde die:er Meldung der Sotz onge-
höngt : , ,Dos  Fußbo l lsp ie l  Concord is

dem gleichen Grund nicht stolt." Ge-
wissermqßen ein Aüfwosch. Rennpferde

FuBboller sind im Moment vom
gleichen Schicksol betroffen: sie l iegen
ouf Eis. Die Fußboller sind immerhin
n6ö etwos besser dron,. sie könnten,
wenn sie wollten, urid es wöre gewi8
kein Sdroden lür die Kondition, eif i ig
Sdtlittsdruh loufen. Rennpferde können
dqs niöt. Sie müssen im Stoll bleiben,
um sich kein Bein zu brechen, wöhrend

einen gewissen Ausloul ho'

Auslouf in einer höchst luroriösen
rdm hoben die Schiedsrichter und

inienrichter der westdeutschen Proli-
ioo. Die Zeche belöuft sich in Glücks-

ouf 900 D-Mork für ollenfolls
Personen. Aber dos muB der Reihe
erröhlt werden, sonst hölt mon's
{ür möglidr. Die einzigen Amo-
im westdeutschen Berufsfußbqll

ind die Unodrteiischen, Durdr einen
egten Spesensotz werden sie pro
entsöödigt. Der ist für dortiEc
e öußerst poplig, denn der
r wird cllein noch Geld gewo.

und Schiedsrichter sind - mon.
Publikumsonsichten zum Trorz -
nur Menschen. Die hodrbezohlten

ie le r  b l i cken nun gerodezu mi t
ochtung ouf so niedrig honorierte

Menschen wie Schiedsridrter, Eine ste.
hende Redensqrt lqutet: ,,Wer so wenig
Geld verdient, konn nichts tqugen."
Dos Verhültnis der Schiedsrichter zu

überhebliöen Spielern ist folgliö
entsjreöend vergittet. Vorstqndsmit-
glieder der Proliclubs tun nun cuf ihre

olles, um die gesponnte Atmo-
sphöre zu entgitten, wobei siqh Alkohol
ols sehr wirksom erwiesen hot, um die
gute l-oune im foiren sportl ichen Wett
streit cn der Bor wieder herruslellen

Der westdeutsche Fußbollbund er.
wögt jetzt, die Schiedsriöter höher zu
besolden, um sie unempfindlicher ge-
gen BestechunEsversudre beziehungs'
weise Nächslenliebe zu mqdren. Zum
Beispiel hol sith der l. FC Koisers-
loulern ongewöhnt, vor iedem Heim-
spiel die jeweil igen Schieds- und
Linienrichter in den Pfölzer Wold nqch
Wqldfischboch zu kutschieren. Dort ist-
die Schuhfobrik Sqlomonder beheimq-

Bei der Betriebsbesichtigung er-
gt sich der fürsorgliche Belreuer

gonz nebenbei noch den Schuhgrößen
der l ieben Göste. Wenn die Unpot-

ischen donn dos Werk verlqrsen, wird
ihnen ein Poket mit einem Sortimenl
possehder S<huhe zum Andenken
überreicht. Der l. FC Kqisersloutern hot
mit dierer Methode schon einige herr-
l iöe Erfolge erzielt. In der vorigen

zeit nämlich wurden die meisten
und Plotzverweise gegen Koi-

sersldutern verhöngt, und in dieser
Spielzeit die wenigsten. Wenn dos kein
Erfolg istl

Dos wollte ich nodr soqen.

Ein gutei Beirpiel Einwürfe
gegenreitiger Hilfe

Patenschafisvertrag zwischen dem HFC Che-
mie und cler TSG Trotha bewährte sicü
bereits mehrfach

\/or r^'enigen Tagen war . es
ein Jalrr her. da die in Halle-
Nord beheimatete erste hal-
lesdle Wohnsportgemeinschaft
TSG Trotha einen Päten-
scfraftsvertrag mit dem HFC
Chemie abgeschlossen hat.
Bei dieser Patenschaft zeich-
net sich einiges ab, was grö-
fjeren Gemeinsdraften den
Sinn und tirfolg einer wirk-
l idren Gemeinschaftsarbeit
aulzeigt und zur Nachahmung
anregen kann, Wir unterhiel-
ten uns darüber mit Sektions-
leiter Manfred l lunke, dessen
Aussage uns von den Verant-
lvortlidren des Clubs vouauf
bes tä t ig t  wurde.

Die 135 Mitgliealcr umfas-
senale ,Sektion ist das l(ern-
stück der TSG mit ihren ins-
gesamt 430 Aktiven und Pas-
siven, Ihr Hauptanliegen ist
die Nachwuobsarbeit. und das
fiihrte sdrließlich auöh zu dem
Patenschaftsvertrag, den sei-
ncrzelt l( laus Urbanczvk und
Erhard lfosert mit abschlos-
sen. Talentsuche untl Förtle-
rung irn Norden Halles . sinal
Sache der TSG, deren Sek-
tionsteiter als Mitslied eines
Elternbeirats eine gute Zusam-
Dlenarbeit mit alen Sportleh-
rern erreicht hat, alie ihm die
Talentsichtung rüesentlich er-
leichtern. D€r IIFC Chemie
seinerseits unterstützt Trai-
ning unal Spielbetrieb mit sei-
nen größeren Möglichkeiten.

In zwei tr'ällen wurde das
eigentliche Fernziel der Dete-
gierung junger Talente in den
Club bereits verwirklidlt. Der
IIFC Chemie hilft bei der fuß-
ballerisdlen Ausbiidung und
überführt' Nachwuchsspieler,
deren Leistungsentwicklung
keine Perspektive für den
Club enthält, an die TSG. So
leitete er d,er TSG bereits eine
komplette Schülermannschaft

mit Betreuer und Spielklei-
dung zu und unterstützt das
Training. Mit einer Jugend-
mannschalt wird dieser 

,weg

demnäctrst fortgesetzt.

Die TSG ihrerseits hat be-
reits mandres Hallentrainins
in ihren Räumlictrkeiten g;
meinsam mit den Club-Jüng-
sten durchgeführt. Ausdrud<
der Patensdlaftsarbeit war
aucfr ein gemeinsames lfinder-
hallenturnier in Halle - Neu-
stadt, das in diesem Jahr'lviederholt wird. Zwei ß.intler-.
zs'ei Isnaben- und zwei Sehü-
lermannschaften sowie eine
Jugendmannschaft si|xd bei rler
TSG in regelmäßigem Weta-
spielbetrietr. Und daß siih
diese zi,elstrebige Arbeit auch
auszahlt, beweist der TSG-
NachE'uctrs mit seiner hervor-
ragenden Stellune im hal-
leschen Fußball. 

- 
Dt: erste

I(nabenmanschaft steht bei-
spielsweise mit 25 : 1 punkten
ungesc_hlagen an der Spitze,
und fünf Spieler des Kouek:
tivs gehören der Stadtmann-
scha{t an.

Auclr sonst bestehen allerlei
verbindungen zwischen Trot'ha
und dem IIrC Cbemie. Erhard
Moserr trainierie die Jungen
schon, demnächst hält ein
Oberligaspieler einen Lichtbil-
dervortrag vor den Jängsten.
Gemeinsam f,uhren die Naclr-
wuchsspieter der TSG und des
Clubs, die lf,'ransportmöglich-
keiten beim IIFC chemie nut-
zend, zu auswärtigen Turnie-
ren. Für die TsG. die sich lre-
müht, die ß.ontakte zum CIub
stänalig enger zu gestalten, be-
deutet alas alles sehr viel. Itnd
für den clut! ist es eine welle
der Arbeitsfrerrde und zugleich
eine Vorstuie für Erlolge in
der Zukunft"

I{ERNEE STÜCI(

O In Sdrönebeck trafcn sich äm
Wocheneude frühere National-
spieler, Olympiasieger, lVelr-
meister und Journalisten zu
zwei interessanten Freund-
schaftsspielen. Die Volkssport-
mannschaft des,,Neueir Deutsdt-
land", in der u. a. Bernhard
Eikstein,f wougang Behrendt
und tr'ußballredakteur Joädrin}
Pfitzner zum Einsatz gelangten.
trennte sicb von der I3rigade
,,Friedensfatrrt 1960.. des Trak-
torenwerks Schönebed< nactr
spannendem Spielverlauf ? :2
(1 :0)-Itnentsdrieden. In den
Reihen der sozialistischen Bri-
gad€ gefiel ,,Täve.. Sdrur als
Redrtsaußen durch seine Ein-
sätzbereitschaft. Vor 1600 Zu-
schauern trotzte die Repräsen-
tatlonsmannschaft der BSG Mo_
tgr Sdrönebedr der Bezirksliga_
E J f  v o n . M o l o r  e i n  2 : 2  ( 0 : f ) _
Unentschieden ab. Bei den Ait_
Eepräsentativen wirkten u. a.
ore Natronalspieler Roland und
Peter Ducke sowie Horst Kohle

O Mit einer Toto-überrasc.hung
endet-e das Jenaer LokaldefbJ
zwischen der Bezirksligamann_
schaft Chemie und dem Liga-
vertreter Fc cafl zeiss fL
Nach - zweimaliger f.ührung
(Wuttke, Dimopulos) mußtö
sich der Club nach ceeentref-
fern durdr nößler und Merker
mi t  e inem 2  :2  begnüsen.
O Ligavertreter C[emie prem-
nitz behielt in einem trreund-
schaftstreffen bei der Magde-
burger Bezirksliga-EIf Motor
Wernigerode mit 2 :1 die Ober-
hand.
I Spieler und Funtstloriere ates
Oberligakollektivs von Chemie
teipzig spendeten für das be-
vorstehende 

- 
\/. Deutsdre Turn-

und Sportfest in der Messe-
stadt den Betrag von 570 Mark,

lry-|r süratulteren
Herzlidre G1ückwünsdle über-

mitteln wir folgenden Spielern
der Oberliga, die in diesen Ta-
gen ihren ceburtstag feiern:
10.1.44: Jerzy Cziedrotnrtz (1..
FC Lok  Le ipz ig ) ,  12 .1 .44 :  cerd
I{artmann (Chemie Leipzig).

,,.Äras, ein Portrcit Don lnir in
der fuuo? Wenn es hier et-
uas herauszustreichen gilt,
d.ann die Arbeit unaeres gün-
zen KoLLektiDS und nicht nur
meine eigene !" Dos uaren d,ie
Worte Erich Hages, des Platz:
meisters im J enaer Erllst-
Abbe-Sportleld, der Heimstatt
des Deutschen Fußballmeisters
der DDF", des tr 'C',Carl Zeiss
Jeno, Diese Worte charaktef i-
sieren i l ln, der seit 7951 dieses
uerarrtuortungsuolle Atnt mit
Ulnsicht und Geschick beklei-
det, uohl dm besten. MLt dem
I<olLektiu meint er Walter Ratz,
Siegfried Mohn, Hans Ruckoldt,
Franz Buchmdnn und dIL die
anderen des  lzköpf igen.  in
züei Schichten arbeitenden
KollektiUs und natürtich ü1lcll
die ,,treue Seele" des Teams,
Emma Köhler. ohne d.eren Wir-
ken die AktiDen nicht immer
so saubere Rabinen torl inden
üürden.

Doclt zurütir" zu Ericll Hage,
den gelernlen Maurer und elr€-
maligen Mltorbeiter d.er Bau-
abteitung des VEB Carl Zeiss
Jena. Als ,,da draußen in- Sta-
d,ion" -IVol am Mcnn uar,
schlug ihn die Betrietlsizitung
im Jahre 7957 für den neuen
Posten tar. Der an 3. Apria
1975 inTautendorf, Kreis Stadt-
roda, geborene Erich Hage,
schlug - wie man inl Fußbatl-
jq.rgon sagt - uoll ein- W-ie aft
stqnd doch das Ernst-Abbe-
SportJeld in den letzten ,Iahr-
zehnterr im Blickpunkt natio-
naler und internationaler Groß-
ereigTlisse- Wie oft uurCen da-
bei in Presse, Funk und Fern-
sehen die bestens pröpürierte
Anlage TLnd nicht zuletzt der

. englisch kurz geschnittene Fuß-
bd l l rasen Ee lob t !

Es uo?'Erich Hages und sei-
ner getTeuen Eelfer Werk, Cie
üie der Chef sagt, als Kollek-
tit^ eben nur leider ein zu ho-
hes Durchschnittsalter harJen,
so daß bea,,sei-ner Mannschaft"
d.er Nachuuchs fehlt'. Ein Pro-
bletn, sicher nicht nur in Jena.
Erich Hage, in früheren Jahren
in. Jendlzuötzen sel.bsl einmal
aktioer Handballer, im Stedion-
geldnd,e oft ,,Mddchen lür aI-
les" als Bauarbeiter, Mechana-
ker, Installaieur, Schlosser,
Zilnmel'mann und bei dem un-
ter schiedllchen M aschinenoark

aucil als. Fahrzeuglührer duf
den uerschiedensten Aggrega-.
ten .  mocht  ober  auch aus  e iner
anderen Sache keinen HehI:
,,Der Staatsratsbeschluß sieht
uor, d,aß ,mmer mehT Men-
sehen aktiu Sport tre,ben. Das
erfordert natürlich auch neue
und erueiterte Sportaniagen.
So müssen uir nicht nur dotür
sorgen, die bestehenden zu
pflegen und zu erhclten, son-
dern auch beiTn Bau neuer
Sporlstdtten fest mit Hdnd an-
TEgen!,, PETERPALITZSCH
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